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Die Regierungserklärung
Ein Programm

Auftakt und Vorwort
Berlin, 3. Juli. (Soz. Preſſedienſt.)

Am Dienstagnachmittag wird der Reichs
kanzler mit ſeiner Regierungserklärung vor
den Reichstag treten. Eine Regierungserklärung
kann ſich auf Feſtſtellungen darüber beſchränken,
was in der allernächſten geh gearkeriſc zu
eſchehen hat und wie ſt das Kabinett die
öſung dieſer dringlichſten Probleme denkt.

Sie kann aber auch den Rahmen weiter ziehen
und den ganzen Kreis der Aufgaben umreißen,
die ſich eine Regierung ſtellt, die an eine
längere Dauer ihres Daſeins glaubt.
Dann wird die Erklärung zu einem Pro
grammauf längere Sicht.

Hermann Müller wird dieſen zweiten
Weg gehen. Er wird einen großen Teil der
Punkte berühren, die ſchon bei den Vorverhand
lungen der letzten Wochen eine Rolle geſpielt
haben, und darüber hinaus noch eine Reihe
weiterer Themen anſchneiden. Es werden die

kragen der auswärtigen Politik, der Sozial
k, der Landwirtſchaft, des Mittelſtandes,

Finanzen und Steuern eine recht ausführ-
liche n finden. Es wird geſprochen
werden von der Reform der Staatsverwaltung,
der Abänderung des Wahlſyſtems im Sinne
einer e be e der Kreiſe unter Aufrecht-

ingewieſen werden auf die Notwendigkeit der
R ungsreform. Die Vorlegung des vom

Reichsrat verabſchiedeten Geſetzentwurfs über
den Nationalfeiertag wird angekündigt. Der
Wunſch nach Abſchaffung der Todesſtrafe wird
zum Ausdruck gebracht. Schließlich wird auch
mit der h Verhältniſſe gebotenen Rück

n Grundſätzen der Verfaſſung im
inklang ſtehendes Schulgeſetz in Ausſicht ge

wo wobei ſich freilich wohl alle Beteiligten
rüber im klaren ſind, daß es gute Weile
ben wird, bis eine ſolche Vorlage an das
rlament gelangt.
Indem die Regierung ein ſo umfangreiches

entwickelt, ſtraft ſie diejenigen
ügen, die ihr nachſagen, daß ſie eigentlich ſelbſt

nicht an ſich glaubt. Die Regierung betrachtet
nicht als ein Proviſorium, oder als ein

binett auf Abbruch. Sie iſt entſchloſſen, z
leben, und lange zu leben. Sie ſetzt ſich Ziele,
die nur erreicht werden, wenn ihrem Daſein

auf lange Sicht
ſicht feſthält, zu gegebener Zeit ihre Grundlage
durch eine feſtere und nach außen in die Er-
ſcheinung tretende Verpflichtung derjenigen
Parteien zu verſtärken, die ſich heute noch nicht
als eigentlich „gebunden“ betrachten und ſozu-

„freibleibend“ einzelnen ihrer Mitglieder
ie Mitarbeit erlaubten.

Auf der anderen Seite verſtehen wir es,
wenn nicht auf alle aufgeworfenen Fragen
eine durchaus poſitive und beſtimmte Antwort
gegeben wird, gar nicht zu reden davon, daß die
Art ihrer Behandlung uns als Sozialiſten
nicht reſtlos befriedigen kann. Das Kabinett
ſetzt ſich aus Vertretern von fünf Parteien zu-
ſammen. Es leidet ſelbſtverſtändlich an all den
Schwächen, die Koalitionsregierungen anhaften.
Sozialiſtiſche Löſungen können wir von
ihm nicht erwarten, verlangen können wir
aber, daß bei allen Entſcheidungen und allen
Maßnahmen, die getroffen werden, der ſozial
demokratiſche Einfluß bemerkbar wird. Man
wird auf dem dornenvollen Weg von Kompro

nur noch erſt in ihren Umriſſen erkannt und
angedeutet werden. Auch die Sozialdemokratie
wird eſtändniſſe zu machen haben. Das iſt
die ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung ihrer Be
teiligung an der Regierung. Daß uns nicht
Unerträgliches zugemutet wird, dafür werden
die von uns beauftragten Vertreter und dafür
werden die Fraktion und die Geſamtpartei
ſorgen. Jedenfalls aber werden wir gut daran
tun, dem Wortlaut der Regierungserklä-
rung, die ganz naturgemäß ſchon wegen der
Kürze der für ihre zur Verſang ſtehenden Zeit eine Anzahl von Zwei-
elsfragen offen laſſen muß, keine über-

n Sie iſtAuftakt und Vorwort. Das Weſentliche, die
praktiſche Arbeit, folgt nach.

Am Donnerstag wird vermutlich die erſte
Entſcheidung über das Kabinett fallen. Die

muß das Vertrauen des Reichstages
haben. Ob ſie dabei auf dem Wort „Vertrauen“
beſteht oder ob ſie ſich mit einer Billigung ihrer
Erklärung zufrieden gibt, iſt für die Praxis von
verhältnismäßi untergeordnetem Belang.Billigung wie W öffnen den Weg zur
Aufnahme der eigentlichen Regierungstätigkeit.
Davon wird dann abhängen, welche Stellung
die Volksvertretung in ihrer Mehrheit den
Männern gegenüber einnimmt, die ſich zur

eine verhältnismäßig lange Friſt gegeben wird.
Das hindert natürlich nicht, ß ſie an der Ab

der politiſchen Geſchicke des deutſchen
olkes zuſammengefunden haben.

Die Opfer von Roche-la
Molières.

Scharfe Anklagen gegen die Gruben-
leitung.

Paris, 3. Juli. (WTVB.)
In der Kapelle von Beaulieu fand geſtern

nachmittag unter Beteiligung von vielen Tauſenden
die Trauerfeier für die 48 Opfer der Bergwerks
kataſtrophe von RochelaMolières ſtatt. Nach der
Totenmeſſe kamen 14 Redner zu Wort. Wie
„Havas“ berichtet, wurde dabei von den Berg-
arbeitern in heftigen Worten Kritik an der Direktion
des Bergwerks gemre Jnhaltlich ebenſo ſcharf
äußerten ſich die Vertreter des Allgemeinen Gewerk
ſchaftsbundes, denen der Vertreter des Miniſters für
öffentliche Arbeiten eine rückſichtsloſe Unterſuchung
zuſagte. Die Beiſetzung der Opfer, zu der Fahr-

zeuge der verſchiedenſten Art als Leichenwagen ver-
wendet werden mußten, fand hierauf teils auf dem
Oſtfriedhofe, teils auf dem von benachbarten Ort

Auy lös ung des Orts- und Be
girſssportftarteſts Auſſe von

Die Reichsflagge am Strande
Jn den Badeorten treiben Angehörige der

Rechtsverbände auch in dieſem Jahre wieder ihr
Spiel gegen Schwarz-Rot-Gold, ohne
daß die zuſtändigen Behörden viel von ſich merken
laſſen. Aus verſchiedenen kleinen Bädern ſind
z. B. in den letzten Tagen Dutzende von Beſchwer-
den über den Diebſtahl von Reichsflaggen, die Be
ſchmutzung der republikaniſchen Fahnen uſw. laut
geworden. In den meiſten Fällen waren Beſchwer-
den erfolglos. Die zuſtändigen Herren zuckten durch
weg die Achſeln, als ginge ſie der Diebſtahl von
Reichsflaggen nichts an. Es ſei daher an den vor-
jährigen Erlaß des preußiſchen Jnnenminiſters er-
innert, der die zuſtändigen Behörden der Bäder ver-
pflichtet, der Reichsflagge unter allen Um-
ſtänden, ob bei Tag oder Nacht, den erforder-
lichen Schutz angedeihen zu laſſen. Es liegt bei den
Republikanern, daß dieſem Erlaß des preußiſchen
Jnnenminiſters endlich die gebührende Gel-
tung verſchafft wird.

Der preußiſche Jnnenminiſter wird wie der
Soz. Preſſedienſt von zuſtändiger Seite erfährt
der Durchführung des vorſtehenden Erlaſſes in den
nächſten Wochen ganz beſondere Aufmerkſamkeit
widmen und rückſichtslos eingreifen, wo
ſeinen Anordnungen nicht im vollen Maße ent-

(Bericht im Sportteil.) ſprochen werden ſollte.

miſſen weiterſchreiten, die im einzelnen heute

Die Sozialdemokratie hilft

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter
wird uns zu den Bemühungen der Sozialdemokratie
auf Ermäßigung der Lohnſteuer noch geſchrieben:

Eine der dringendſten Aufgaben der neuen
Reichsregierung iſt die Milderung des Steuer
unrechts. Die Sozialdemokratie hat deshalb bereits
in den interfraktionellen Verhandlungen die ſofor
tige Senkung der Lohnſteuer verlangt. Von allen
übrigen Parteien ſind dagegen Bedenken erhoben
worden. Am ſtärkſten waren die Bedenken natür
lich bei der Deutſchen Volkspartei.
Jmmerhin erklärten ſich alle Parteien damit ein
verſtanden, daß die Senkung der Lohnſteuer geprüft
werde. Da der Ertrag der Lohnſteuer geſetzlich auf
1300 Millionen jährlich begrenzt iſt, ſo bedeutet
dieſe Zuſage ſelbſtverſtändlich, daß beim Ueber
ſchreiten dieſer Summe die Senkung erfolgen muß.

Dieſe Prüfung iſt im Reichsfinanz-
miniſterium ſofort vorgenommen worden, und
wie man hört, beſteht dort Uebereinſtimmung, daß
angeſichts der Mehrerträge der Lohnffener
Senkung aus finanzpolitiſchen unbe
denklich iſt. Man darf deshalb erwarten, daß die
Regierungserklärung Ausführungen über
die Lohnſteuer enthalten wird und die Reichs
regierung der Ermäßigung der Lohnſteuer zuſtim
men wird. Wegen der Kürze der Zeit wird es der
Reichsregierung jedoch ſelbſt kaum möglich ſein,
einen Geſetzentwurf vorzulegen. Dieſer Entwurf
müßte nämlich zuerſt an den Reichsrat gehen, wo
ſeine Beratung vermutlich erſt beendet wäre, wenn
der Reichstag bereits ſeine Ferien angetreten hat.

Um dieſe Schwierigkeit zu verhindern, wird
daran gedacht, ein Jnitiativgeſetz der Par-
teien im Reichstag einzubringen. Wie die Re
gierungsparteien ſich dazu ſtellen werden, ſteht vor
läufig noch nicht feſt. Entſprechende Verhandlungen
werden erſt in den nächſten Tagen aufgenommen.
Auch muß man mit Se vierigkeiten durch den
Reichsrat rechnen, der ſich bereits im Dezember
1927 bei der Ermäßigung der Lohnſteuer überaus
feindlich gezeigt hat. Die Länder und Gemeinden
erhalten 75 Prozent des Ertrages der Einkommen-
ſteuer und glauben deshalb auch die unerwarteten
Mehrerträge beanſpruchen zu müſſen.

Beſonders ſcharfe Gegner findet die Ermößigung
der Lohnſteuer bei den Rechtsparteien. Dort herrſcht
direkt Beſtürzung darüber, daß die neue Regierung
ihre Tätigkeit mit ſteuerlichen Erleichterungen für
die breiten Maſſen des Volkes beginnen will. Kenn-
zeichnend für dieſe Stimmung iſt ein Artikel der
deutſchnationalen „Deutſchen Tageszei-
tung Das Blatt muß zugeben, daß der Plan
der Senkung der Lohnſteuer

„zweifellos von der 77 Maſſe der Steuer-
zahler mit Befriedigung be grüßt werden wird
und von vornherein dem neuen Finanzminiſter
und der neuen Regierung den Erfolg der
Po pularität bringen dürfte, der aber auch,
ganz allgemein betrachtet, als eine für die klei-
nen und kleinſten Einkommensträger ſpür-
bare ſoziale Erleichterung begrüßt
werden könnte.“

Trotzdem bekämpft das Blatt die Senkung der
Lohnſteuer, weil es ihm nicht paßt, daß die neue
Regierung unter der Führung der So-
zial demokratie zuerſt an die kleinen
Leute denkt, während die alte Rechtsregierung
immer nur an die großen Kapitaliſten und die
großen Agrarier gedacht hat.
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Halle, den 3. Juli.

Mit den Bemühungen auf Senkung der
Lohnſteuer löſt die Sozialdemokratie ſofort
nach ihrem Eintritt in die Reichsregierung ein

Verſprechen ein, das ſie den Wählern gegeben
hat. Wenn auch, wie aus der obigen Meldung

hervorgeht, die Widerſtände in den einzelnen
Parteien groß ſind, ſo iſt doch anzunehmen,
daß es der geſchickten Leitung der ſozialdemo-
kratiſchen Fraktion gelingen wird, die Koali-

ihre ligt ſind, verſucht die Deutſche

Die Senkung der Lohnſteuer
den kleinen Leuten

Rechtsparteien gegen die ſteuerlichen ESrleichterungen

dadurch die Haltung revidieren, die es unter
deutſchnationaler r noch vor
gzrp; kurzer Zeit gegen die Senkung der

ohnſteuer eingenommen hat. Die Senkung
der Lohnſteuer wird vielen Arbeitern, Ange
ſtellten und Beamten zugute kommen. Jm
Jahre 1927 waren an dem Ertrage der
Lohnſteuer beteiligt:

die Einkommen bis 2700 Mk. 61,7 Prozent,
die Einkommen von 2700 bis 5650 Mk. 23,8

Prozent,
die Einkommen über 5650 Mk. 14,5 Prozent.
Trotzdem aus dieſen Zahlen erſichtlich iſt,

daß die kleinen Einkommen bis zu 2700 Mk.
mit faſt zwei Drittel, die kleinen und mittleren
Einkommen bis zu 5650 Mk. mit mehr als
vier Fünfteln der geſamten Lohnſteuer und die
hohen Einkommen über 17000 Mk. dagegen
nur mit 3,5 Prozent am Geſamtertra re

o 4
partei r einen ſelbſtändigen Steuerſen
kun trag, dieſes ungerechte Verhältnis zu
unſten der Großen noch zu ſtabiliſieren. Die
eichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei

hat dem Reichstage einen Antrag zugehen
laſſen, der einen neuen Ein kommen
hen rif verlangt, in dem folgende Ge
ichtspunkte berückſichtigt werden ſollen: 1. Bei
Lohnſteuerpflichtigen und bei den zu ver-
anlagenden Steuerpflichtigen mit einem 8000
Mark nicht überſteigenden Einkommen ſoll eine
durchſchnittlich 20 prozentige Senkung des
Steuerbetrages eintreten; 2. bei Steuerpflich-
i gtigen mit einem zwiſchen 8000 und 40 000

ark liegenden Einkommen ſoll eine Senkung
von 15 bis 20 Prozent eintreten; 3. bei den
höheren Einkommen ſoll die Grenze der Be
laſtung 33 Prozent nicht überſteigen; 4. der
Eingangsſteuerſatz von 10 Prozent iſt beizu
behalten. Der Antrag iſt geboren aus dem
Beſtreben, die großen Einkommen vor zu
ſtarker Beſteuerung zu ſchützen.

Die Kommuniſten großzügig, wie
ſie nun einmal ſind haben die Auf
hebung der Lohnſteuer beantragt. Das
ſind Wünſche für Gedankenloſe. Aufhebung
der Lohnſteuer würde gerade die kleinſten Ein
kommen ſchädigen und einem Herzenswunſche
der ſchlimmſten Arbeiterfeinde entſprechen.
Jetzt iſt nämlich durch das ſtändige Bemühen
der Sozialdemokratie ein Jahreseinkommen von
1200 Mk. ſteuerfrei, und wir hoffen, dieſes
Exiſtenzminimum wird bald weſentlich
erhöht ſein. Fällt die Lohnſteuer, ſo ſind
wir in Gefahr, in die Vorkriegsverhältniſſ-
hineinzuſchliddern,

wo im Staate ſchon Einkommen von 900
Marlk, in den Ländern und Gemeinden ſo
gar Einkommen bis zu 300 Mk. herunter

beſteuert wurden.

Hoffen wir, daß der ſozialdemokratiſche
Reichsfinanzminiſter den kommuniſtiſchen
Schwätzern eine Tat entgegenſetzt.

Die Preußiſche Staatsanlerhe
Ein voller Erfolg.

Ueber das Ergebnis der am 30. Juni geſchloſſe
nen Zeichnung auf die neue 6prozentige auslosbare
Preußiſche Staatsanleihe von 1928 wird dem Amt-
lichen Preußiſchen Preſſedienſt von der Preußiſchen
Staatsbank (Seehandlung) folgendes mitgeteilt:

Die Zeichnung auf den Geſamtbetrag der
80 Millionen RM., von denen 50 Millionen RM.
von dem e feſt übernommen wor-
den ſind und 30 Millionen RM. für die Sparkaſſen
reſerviert waren, hat einen vollen Erfolg ge-
habt. Beide Beträge ſind durch die vorliegenden
Anmeldungen voll placiert worden. Der weit
aus überwiegende Teil der Zeichnungen entfällt auf
Anmeldungen mit Sperrverpflichtung. Die

tionsparteien für den Vorſtoß geneigt zu
machen. Jnsbeſondere das Zentrum würde

Zuteilungen auf freie Stücke werden vorausſichtlichnur in Hö e W ren



Parteienwirrwarr in Frankreich
Der Pariſer Mitarbeiter des „Soz. Preſſedienſt“

unterrichtet in einem längeren Artikel über die Par-
teigruppen in der neuen franzöſiſchen Kammer.

Die offizielle Liſte der parlamentariſchen Gruppen
iſt dieſer Tage erſchienen. Wir geben ſie hier wieder,
wobei wir die Reihenfolge nach politiſchen Geſichts
punkten, und zwar von der äußerſten Linken bis zur
äußerſten Rechten, aufgeſtellt haben:

Kommuniſten 115Sozialiſten 109Links unabhängige
Republikaniſche Sozialiſten (offizielle) 13
Republikaniſche Sozialiſten (nichtoffizielle) 18

Kadika le 195Radikale Linke
Demokratiſche Volkspartei 19
Unioniſtiſche Linke 116Sinks unabhängige 15Demokratiſch-ſoziale Aktion 229
Republikaniſch- demokratiſche Union 102

Nicht eingeſchrieben 39
Die zwei einzigen Gruppen, die dem deutſchen

Leſer nicht beſonders erläutert werden müſſen, ſind
die kommuniſtiſche und die ſozialiſtiſche.
Alle übrigen ſind Gebilde, die einer kurzen Erklärung
bedürfen. Die „Linksunabhängigen“ ſind eine ganz
neue Gruppe, gebildet von Männern, die den Sozia
liſten naheſtehen oder die ihnen ſogar bis vor kurzem
angehört haben, aber aus perſönlichen Gründen die
Partei verlaſſen mußten, z. B. Alexandre Va
renne, der 1926 auf die Parteimitgliedſchaft ver-
zichtete, um den Poſten des Generalgouverneurs von
Jndo-China anzunehmen. Dennoch hatten die So
zialiſten darauf verzichtet, ihm einen Gegenkandi-
daten entgegenzuſtellen. Praktiſch dürften mindeſtens
ſechs von den 15 Mann dieſer Gruppe ſtets mit den
Sozialiſten ſtimmen.

Jn der vorigen Kammer gab es nur eine
Gruppe von „Republikaniſchen Sozia-
liſten“, die ſich allerdings ſeit der Bildung der
Regierung Poincaré in zwei Teile geſpalten hatte:
in Anhänger und in Gegner der Regierung. Jn der
neuen Kammer wird es nun zwei getrennte Frak-
tionen dieſes Namens geben: Die eine, die eine Art
Parteidiſziplin anerkennt und ebenfalls den Sozia-
liſten ſehr naheſteht, während die andere aus perſön
lichen Anhängern von Briand und Painlevöé, die ſel
ber Mitglieder dieſer loſen Gruppe ſind, beſteht und,
wenigſtens zurzeit, die Regierung Poincaré unter-
ſtützt.

Die Radikalen (die ſich auch „Radikalſozia
liſten“ nennen) ſind wieder die ſtärkſte Gruppe im
Parlament. Dieſe bürgerlich demokratiſche Gruppe
leidet aber an einem chroniſchen Mangel an Homo-
genität und Diſziplin, der ſeit der Bildung der Re
gierung Poincaré ganz beſonders ſchlimme Formen
angenommen hat und der in der neuen Kammer
bei der erſten Kampfabſtimmung beſonders deutlich
zum Vorſchein gekommen iſt: nur eine kleine Min-
derheit folgt bedingungslos den radikalen Miniſtern
Herriot und Que uille. Etwa ein Drittel unter
Führung von Deladier, dem offiziellen Parteivor-
ſitzenden, iſt entſchieden oppoſitionell. Der Reſt
ſchwankt zwiſchen Herriot und Deladier und ſucht in
kritiſchen Situationen ſein Heil in der Stimment-
daltung.

Charakteriſtiſch für dieſe Zerfahrenheit der Radi-
kalen war ihr Verhalten bei der Abſtimmung am
14. Juni über die von der Regierung geſtellte Ver-
trauensfrage gegen den ſozialiſtiſchen Antrag auf

Freilaſſung aller inhaftierten kommuniſtiſchen

enthaltung zu üben. Der Abgeordnete von Del-

Nachträglich erklärten 8 von den Legtteren, die
Stimmenthaltung ſei vom Fraktionsſekretär gegen
ihren Willen geübt worden.

verlaſſen.

ins Leben zu rufen.

neues Gebilde: es handelt ſich um die Freunde des

die ihm gefolgt ſind, als er d

Wie an Bord der „Citta di Milano“
wird, n gwei italieniſche und ein ſchwedi
Waſſerflugzeug ſich aufs neue bemüht, Funk-
verbindung mit dem roten Zelt zu erlangen und die
Ueberreſte der „Jtalia“ ausfindig zu machen. Die

lugzeuge kamen bis Kap Platen vorwärts und
enzten nördlich von Kap Leigh Smith. Sie ſtellten

feſt, daß das Packeis nördlich von Kap Leigh Smith
in Auflöſung begriffen und vielfach von Waſſer
flächen dur iſt. Auf ihre Funkſprüche an
das rote Zelt erhielten ſie keine Antwort.

Ein franzöſiſches Vermeſſungs-
74 f hat den r erhalten, nun ebenfalls zu

achforſchungen nach Amundſen und dem fran
h Flieger Guilbaut nach Spitzbergen abzu

mpfen. Das Schiff ſoll ſich i für eine Krenu
ar von einjähriger Dauer ausr en.

Das hochfahrende ZFtalien.
Jm engliſchen Unterhaus hat die Regierung er

klärt, daß England unmittelbar nach dem Ver-
ſchwinden der „Jtalia“ Italien Unterſtützung an
geboten habe, um die Beſatzung zu retten. Die ita-
lieniſche nicht a eingegangen
und re erklärt, daß ſie eventuell rer auf das

Ange e. Bis heuteot Englands G werhabe Jtalien noch keinen ſolchen Wunſch geäußert,
wogegen die norwegiſche Regierung an England
wegen Ueberlaſſung von zwei Seeflugzeugen heran
getreten ſei, über deren Abgabe zurzeit ein De-
peſchenwechſel ſtattfindet.

R er R n

nen Winter verließ. Dieſe Gruppe muß trotz ihres
Namens zur rechten Hälfte des Parlaments ge
zählt werden: das geht ſchon daraus hervor, daß ſich
ihr Gründer Franklin Bouillon bei der Wahl des
Kammerpräſidenten von der Reaktion gegen den

und autonomiſtiſchen Abgeordneten. In der Frak Sozialiſten Fernand Bouiſſon auffſtellen ließ und
tion war einſtimmig beſchloſſen worden, Stimm-durchfiel.

„Linksrepublikaner“ und Mitglieder
do s war beauftragt, dieſe Stellungnahme im Ple der „demokratiſch-ſozialen Aktion“ bilden die eigent
num kurz zu begründen. Als ſein Name aufgerufenſliche Kerntruppe Poincarés. Nicht alle ſind regktio
wurde, war er nicht aufzutreiben. Bei der Abſtimnär, und insbeſondere in innerpolitiſchen Fragen
mung ſtimmten 27 Radikale mit der Regierung, 35ſwerden ſie zuweilen mit der Linken ſtimmen. Aber
gegen ſie, 61 enthielten ſich der Stimme. gegenwärtig halten ſie Fühlung mit der Rechten.

Die eigentliche große Rechtspartei
iſt die 103 Mann ſtarke „Republikaniſche
demokratiſche Union“, die etwa unſeren

Die „Radikale Linke“ iſt die Gruppe Deutſchnationalen entſpricht. Der Einfachheit halber
Loucheur. Sie entſpricht etwa dem linken Flügel nennt man ſie am beſten nach ihrem Führer, dem
der Deutſchen Volkspartei. Sie iſt gemäßigter als gegenwärtigen Penſionsminiſter
die offizielle Radikale Partei, und die Regierung, Jnnenpolitiſch und außenpolitiſch kann die Marin
in die ſoeben ihr Führer Loucheur als Arbeits Gruppe als die ausgeſprochene reaktionäre
miniſter eingetreten iſt, kann ſich einſtweilen auf ſie bezeichnet werden. Sie iſt klerikal, arbeiterfeindlich,

Louis Marin.

Partei

nationaliſtiſch und militariſtiſch. Die erſten Sta-
Die „Demokratiſche Volkspartei“ iſtſtiſtiken nach den Wahlen hatten ihr nahezu 150 Mann

eine Gruppe neueren Datums, der insbeſondere zugeſprochen, aber es haben ſich ſchließlich nur
einige elſäſſiſche Abgeordnete angehören. Es handelt 102 Mann zu ihr bekennen wollen, alſo etwa die
ſich um eine Arbeitsgemeinſchaft von Katholiken, die gleiche Zahl wie in der früheren Kammer.
in kulturellen Fragen reaktionär ſind, aber auf den Die Liſte der 39 „Nicht-Eingeſchriebe
meiſten anderen Gebieten mit der Linken ſtimmen. jnen“, der „Wilden“, umfaßt die verſchiedenſten
Die franzöſiſchen „Demokraten“ ſtellen einen erſten Elemente. Die meiſten von ihnen ſind konſervative
Verſuch dar, in Frankreich eine Partei nach dem Royaliſten, einige ſind autonomiſtenfreundliche El-
Muſter der deutſchen Zentrumsparteiſſäſſer, ſchließlich findet man auch darin zwei diſſidente

Kommuniſten, die über kurz oder lang zu den Sozia

Auch die „Unioniſtiſche Linke“ iſt ein liſten ſtoßen werden.
Es iſt fürwahr nicht leicht, ſich in dieſem kunter

ehemaligen Radikalen Franklin Bouillon „bunten Bild zurechtzufinden. Man hat zwar nach4 Portei im vergange gerechnet, daß die früheren Parteien des Hinks

Die Tragödie im Polareis
Nobiles Kameraden antworten nicht mehr

Der norwegiſche Nationalheld Amundſen,
der zur Rettung der „Jtalia“ Mannſchaft ſein
Leben eingeſetzt und höchſt wahrſcheinlich ge
opfert hat.

führender Stelle

kartells von 1924 in der neuen Kammer etwa gleich
ſtark geblieben ſind, aber das beweiſt einſtweilen
nicht viel. Wohl iſt das Uebergewicht der Linken
bei der Wahl des Präſidenten und der Vizepräſi
denten klar zum Ausdruck gekommen, ſolange aber
die Regierung Poincarés am Ruder iſt, wird die
entſchieden oppoſitionelle Linke nur eine ſtattliche
Minderheit bleiben.

Heinrich Kaufmann geſtorben
Montag n iſt in Hamburg der Vorſitzendedes e Deutſcher Konſumvereine,

Heinrich Friedrich Kaufmann, geſtorben.
Kaufmann lag ſchon ſeit einiger Zeit krank dar

nieder. An der Jubiläumstagung des Zentralver-
bandes Deutſcher Konſumvereine, die vor einigen
Wochen in Dresden ſtattfand, hat er nicht mehr
teilnehmen können.

Mit Kaufmann ſcheidet eine der markanteſten
und Se erſönlichkeiten aus dem deut
ſchen Genoſſenſchaftsleben. Aus einfachen Verhält
niſſen heraus hat er ſich zu einem Genoſſenſchafts-
führer von internationalem r emporgearbeitet
und er war, als in Deutſchland die Genoſſenſchafts

bewegung von r r inewurde, derjenige, der die moderne Richtung in der
Genoſſenſchaftsbewegung mit Leidenſchaft vertrat.
Kaufmann iſt am 23. November 1864 als Kauf
mannsſohn in Bredegad geboren. Er beſuchte die
Volksſchule, kam ſpäter aufs Seminar und wurde
Lehrer in Kiel und Hamburg. Er hatte Gelegen
heit, Vorleſungen an der Dre in Kiel und
am Johanneum in Hamburg zu hören. 1894 legte
er ſein Amt in Hamburg nieder und übernahm die
Geſchäftsleitung des Harburger „Volksblatt“, deſſen
Redakteur er ſpäter wurde. Bald danach wurde er
auch in den Aufſichtsrat des Harburger Konſum-
vereins gewählt. 1900 wurde er Redakteur des
„Genoſſenſchaftlichen Wochenberichts“. 1901 über
nahm er die Geſchäftsleitung der „GEG.Korre-
her und gab das „Freie Genoſſenſchaftsblatt“
eraus. Einige Jahre ſpäter ſtand Kaufmann an

des Zentralverbandes Deutſcher
Konſumvereine, die er bis zu ſeinem Lebensende
bekleidet hat.

Eine Rede MacDonalss.
In Vondon trat am Montag in Anweſenheit von

Vertretern der Arbeiterbewegungen der britiſchen
Dominions, Indien ſowie BritiſchGuaya, Paläſtina,
z und Trinidad die zweite Reichskonferen
der britiſchen Arbeiterorganiſationen im Unterhau
zuſammen. Die Konferenz, auf deren Tagesordnung
u. a. die Probleme der unterworfenen Völker, der
Wanderbewegungen innerhalb des britiſchen Reiches,
der Beziehungen der Arbeiterbewegungen des Reiches
untereinander ſtehen, wurde mit einer Rede Mae
Donalds eröffnet.

Der Führer der britiſchen Arbeiterbewegung
ſprach unter lebhaftem Beifall der Konferenz die

offnung aus, daß es nicht noch Jahre, ſondern nur
noch Monate dauern werde, bis Großbritannien ein
neues Dominion beſitzen und dieſes Dominion Jn

infolge der Treibereien der Militariſten eine immer
negativere Haltung gegenüber allen wirklichen
Friedensvorſchlägen einnehmen werde, bis es ſchließ
lich weder einer Arbeiterregierung noch irgend je-
mand anders gelingen werde, die a Ma
chine wieder in Bewegung zu ſetzen. r große

ert der Kelloggſchen Vorſchläge liege in dem neuen
Anſtoß, den ſie geben, um die Völkerbundsmaſchine
wieder flott zu machen. Mac Donald forderte die
Konferenz ſchließlich auf, eine Reſolution anzuneh-
men, die eine gemeinſame Unterſtützung der Kellogg-
chen a durch die Arbeiterorganiſationen

s britiſchen Reiches darſtellt.

Maſſen in die Theater
Ausklang des Volksbühnentages.

Mainz, 2. Juli. (Eig. Drahtb.)
Den Abſchluß des 9. Volksbühnentages bildete

eine große im Mainzer Stadttheater. Insbeſondere die Vorführung eines Be-
wegungschorwerkes „Neue Jugend“ bedeutete
ein tiefes Erlebnis für alle Teilnehmer. 130 junge
Menſchen, meiſt aus der Arbeiterjugend, en
unter der Leitung des Führers der Tanzgruppe am
Mainzer Stadttheater, Joſef Berdolt, eine Tanz-
dichtung zu Beethovenſcher Muſik einſtudiert,
die in einfach ſymboliſcher Handlung, ganz au
Rhythmus und Farbe geſtellt, den ſiegreichen Kamp
einer neuen Jugend gegen h und Ge
winnſucht zu lebendiger Anſchauung brachte. Hier-
auf hielt Franz Kaibel (Weimar) einen Vortrag
über die Aufgaben der Volksbühnenbewegung im
Kampf um eine neue Weltanſchauung. Er verwies
auf die Berufung des Dichters und beſonders des
Dramatikers, neue große Jdeen und Weltanſchau
ungsbegriffe zu geſtalten und zum Beſitztum der
Maſſe zu machen. Die Volksbühne habe die Auf-
abe, dem Theater, das eine Kulturbühnen wolle, im Gegenſatz zur reinen Unterhaltungs-

ühne, ſein Publikum zu ſichern, es aus einem Be
um der Gebildeten zur Sache aller z e

und ihm zugleich den Unterbau einer wirklichen Ge
meinſchaft zu geben.

Die Reichstagsabgeordnete Klara Bohm-
Schuch führte in r Vortrag über das Thema
„Volksbühnenbewegung und Frauen“
aus, gerade bei den Frauen klaffe eine tiefe Kluft
wiſchen heißer Kulturſehnſucht und elenden ſozialen
erhältniſſen, und gerade für ſie ſei deshalb das

Kunſterlebnis ſo beſonders wichtig. Nicht nur auf
kulturellem, ſondern auch auf ſozialem Gebiete liege
die Bedeutung der Volksbühnenbewegung. Dann
würdigte Dr. Karl Gebhardt (Frankfurt a. M.)
die Volksbühnenbewegung als Glied der geſamten
modernen Volksbildungsbeſtrebungen. Gegenwärtig

be eine „neue Völkerwanderung“ begonnen: eine
ölkerwanderung von unten nach oben, die das Ge

ſicht der Erde vielleicht noch entſcheidender ändern
werde als jene horizontale Völkerwanderung vor
annähernd 2000 Jahren. Der moderne Klaſſen-
kampf werde nicht um ſeiner ſelbſt willen geführt,

r Schaffung einer neuen Einheit des
olkes. Das heraufſteigende neue Kollektivbewußt-

ſein müſſe auch im Theater bejaht werden.

ebung in einer Anſprache von Unruh.
er Dichter warf Fragen nach dem Werte und der

Bedeutung der heutigen Bühne an und ſuchte nach
den Gründen, die es bewirkt hätten, daß das
Schwungrad der Zeit den Dichter aus er Arena ge-
worfen und Boxer und Ballſpieler dafür herein-
getragen habe. Nicht nur das Verſagen der Di

tung habe 7 e 1 w. LaßtMaſſen in die Theater! Mit dem „Meiſterſinger“
Vorſpiel wurde der 9. Volksbühnentag beendet.

Rudolf Presber,

H.
der Meiſter des gemütvollen deutſchen Humors,
feiert am 4. Juli ſeinen ſechzigſten Geburtstag.
1868 in Frankfurt a. Main geboren, ſtudierte er
nach Ablauf ſeiner Karlsruher Gymnaſialzeit in
Freiburg im Breisgau und erwarb ſich den philo-
ſophiſchen Doktorhut in Heidelberg. Als Mitarbeiter
von Zeitungen und Herausgeber von
begann er ſeine ſchriftſtelleriſche Tätigkeit, die ihn
zu Erfolgen führte, wie ſie im deutſchen Schrifttum
nur wenigen zuteil werden. Sein ſchalkhafter, in
wahrer Menſchenliebe wurzelnder Humor hat ſich
in die Herzen einer nach Hunderttauſenden zählen-
den Leſerſchaft eingeſchlichen; auch die Bühne brachte
ihm manchen Erfolg. Jn ſeinen literariſchen Kelle-
reien lagert noch mancher gute Tropfen, ſo daß der
ſechzigſte Geburtstag noch lange nicht das Ende

Jhren Höhepunkt erreichte dieſe öffentliche Kund

Zeitſchriften verſchiedenen Sälen der Stadt.

Vom Vereinskomiker zum
Varietéſänger.

Ein ſeltenes Jubiläum bei den Seidel
Sängern

Es war im Jahre 1878 bei der Weihna
rdes Ruderklubs „Poſeidon“ in Leipzig, als

S Komiker ausblieb. Da blieb guter Rat teuer.
s Bereinsmitglied Arthur Seidel erklärte aber

kurzerhand, dann mache ich die Sache. Und er machteW ſo gut, t er bald von anderen Vereinen,
eineb als Gaſt anweſend waren, zu ihren Veranſtaltun

gen eingeladen wurde. Jm Dezember 1888 finden

lige r en e e irrt gur dast moriſti angsSoiröen der LeipzigerQuartett- und J zu einem Entrde
von 50 Pf. im Stadtgarten
1895 ſingt er ſich bei den CryſtallpalaſtSängern in

e auf eigene Fü ndet die Leipziger er nger, deren beliebte urbi
ſener zurzeit in Halle alltäglich ihr Publikum

nden.
Dieſer Arthur Seidel, der 1861 als Sohn eines

ſehr r Blet eährige amkeit als Leipziger Sänger und zuen ein 25jähriges veſtehen einer Truyye J
rückblicken, ein Anlaß, der ab nächſten Donnerstag
in den O.T.-Lichtſpielen durch ein Jubiläumspro
gramm beſonders gefeiert werden ſoll.

m erſten Male weilte Seidel mit ſeiner Truppe
in Halle im r 1892, und zwar an der gleichen
Stelle wie heute, dem damaligen Prinz Karl“,
a 2 Apollo- Theater und jetzigen C. T.

in erſtes Pore Auftreten geſchah 1888 im
du Pologne in Leipzig. Ehe r in

eipzig ſein eigenes Unternehmen errichten konnte,
gaſtierte Seidel mit ſeiner Truppe wechſelnd in den

Außerdem unter
nahm er Gaſtſpielreiſen nach Berlin, Tüſſel-
dorf, Breslau, Magdeburg, Chemnitz, Erfurt, Frank
furt (Oder), Görlitz, Nürnberg, Dortmund, Gera,
Deſſau und Bernburg. Nur nach dem Auslande
iſt er niemals gegangen. Verhandlungen, die er ein
mal mit Amerika geführt hatte, ſcheiterten an der
Riſikofrage. Jn der Jnflation iſt er um ſein ganzes
Vermögen gekommen, doch konnte er ſich in der Nach
kriegszeit, dank auch der tatkräftigen Unterſtützung,

ſeiner Schaffenskraft bedeuten dürfte. die ihm ſeine beiden Söhne gewähren, die wie der

u Leipzig ankündigt

1903 ſtellt ſich

Leipziger Bäckermeiſters geboren wurde und Kon
kann in dieſen Tagen auf ſeine

Arthur Seidel.
Adern verſpürten und mit größtem Erfolg dem Vater
nacheiferten.

Die erfolgreiche Entwicklung der Leipziger Seidel
Sänger dürfte ganz beſonders charakteriſiert werden,
wenn wir heute, wo v 25 Jahre als Vertreter der
beliebten ſächſiſchen Volkstümlichkeit die von den
Namen p hähnel, Winter-Tymian und
Seidel repräſentiert wird die erſte Preſſe
ſtimme wiedergeben, die vor 25 Jahren ihr Debut
anzeigte. Der Leipziger Stadt- und
Dorfa nzeiger“ ſchrieb am 21. Auguſt 1903:

„Herr
gemein beliebte Humoriſt und Charakterkomiker, iſt

dien heißen werde. Die ſeit 1924 hinſichtlich einer
Befriedung der Welt gemachten Fortſchritte ſeien ent
täuſchend gering. Er befürchte, daß der Völkerbund

Vater nicht den ihnen zugewieſenen Beruf ſie
ſollten nach dem Willen der Mutter Kaufleute
werden ergriffen, ſondern das Künſtlerblut in den

rthur Seidel, der bekannte und all

W i
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Noch am Grabe
X ſtellu überder Den hrarionalen Partei.

eine ine R aberc
3 r mwmedas Blatt der tatgeſſen Ber in et

Deutſchnationalen er die „Deutſche Zei-
z das ahtfre t, und das es die Gründe da-
für alſo aufzählt:

Die entſchiedenſten Rechtskräfte z ſich
durch die Mitarbeit der Rechten an „halbſchläch-
u Kabinetten“ enttänſcht und abgeſtoßen ge

ie Wirtſchaftsverbände, der Reichsver
der Jnduſtrie und der Reichslandbund, die

bekanntlich beide von den Deutſchnationalen ent
ſcheidend beeinflußt ſind, haben verſagt.

Die W der „nationalen Oppoſition“, zu
Deutſch, das Abfinden mit dem Dawes- Plan

und dem n haben denKampfwillen der ten gebrochen.
Die rn des Reichspräſidenten von

er von den Deutſchnationalen zur
idatur beſtimmt wurde, hat der Linkende deshalb genützt, weil er von der Rechten

tellungen.Das ſind ni metterndee der ver nationale
gibt eine Rettung:

chte!“ Gut gedacht.
zur politiſchen Aktion gehören Wähler

und die laufen der Deutſ alen Partei von
Tag zu Tag in immer größeren Maſſen davon.

Eine Rüge für Lambach.
Weſtarp wieder Fraktionsführer.
Die Deutſchnationale Volkspartei teilt mit:

prit Reichstagsfraktion der Deutſchnationalen
lkspartei en am Montag eine Sitzung ab, die

bis in den ſpäten Nachmittag währte. S
der Erörterungen im Verlauf der politiſchen Aus

che war der in der politiſchen Wochenſchrift ver
ichte Aufſatz Monarchismus“ des Ab-

geordneten Lambach. Jn dieſer Angelegenheit
wurde folgende Entſchließung angenommen:

„Die deutſchnationale Reichstagsfraktion behan

delte in ihrer r 3 a. den ArtikelMonarchismus“, den der Abg. Lambache der politiſchen Wohhenſchrit ren dat
Es lag eine Erklärung des Lam vor, wo
nach er mit dem Artikel die Abſicht verfolgt habe,
els überzeugter Monarchiſt und in vollem
h mit dem deutſchnationalen Parteipro-
t ie Werbung für den deutſchnationalen Ge

en zu fördern. Die 1 iſt der Ueber
zeugung, u m rtikel für dieſen Zweck
Bngeeignet iſt und mißbilligt ihn nach
Form und Jnhalt.“

band

2

nationale Rei wählt8 Graf ax a r p. Als ſtellverorſttzende wurden die Abgeordneten Dr.
berfohren und v. Lindeiner-Wildau

gewählt.

Der Menchelmörder autß geſchloſſen. Wie aus
Belgrad berichtet wird, hat der Radikale Klubv chließung angenommen a Ra
tſchitſch wegen Mordes aus der tei aus
geſchloſſen wird.

aus dem Enſemble der Leipziger Sänger (VBiſchof,
Klein etc.) ausgeſchieden und hat im Verein mit dem

Komiker Herrn Raimund ebenfalls
hier in Leipzig beſtens bekannt als langjähriges Mit
glied der Oscar Junghähnelſchen eine
neue gegründet, welche am 1. September
d. J. ihre gkeit y Herr Arthur Seidel,
welcher den Leipziger Sängern jahrelang als Mit-
glied, Regiſſeur und Geſchäftsführer angehörte und
als beliebteſtes derſelben galt, hat mit der
Bildung des neuen Enſembles geenehe einem
längſtgefühlten Bedürfniſſe entſprochen, inſofern als
eine geſunde Konkurrenz auch auf Gebiete nurvon Pu en ſein kann. Die getro
ments aber ſtellen der neuen Geſellſchaft ein gutes
Prognoſtikon. Schon die Firma Seidel-Benne-
wig deckt ein ganzes Programm. Dann ſind die
Namen Schnabel, Malek etc. dem Leipziger
Publikum längſt bekannt als ausgezeichnete Ver-
treter ihres Faches; auch Paul Vollrath, Paul
Becker, Emil Heus ler zählen zu den Kräften
erſten Ranges Außer dem Humor, der Salonkomik
etc. aber wird der echte deutſche Quartett eſang in
dem neuen Enſemble eine vorzügliche Pflegſtätte
finden. Schließlich begegnen wir in der Geſellſchaft
einem ausgeſprochenen Liebling des Leipziger Pu-
blikums, dem vortrefflichen Sopranſänger und
Damendarſteller Herrn Richard Hedrich welcher
zuletzt bei dem weltbekannten NeumannBliemchen
mit großartigem Erfolge engagiert war. Nach all
dieſem unterliegt es keinem Zweifel, daß die neue
„Nummer“ Leipziger Sänger reüſſieren wird.
Bereits haben ſich namhafte Etabliſſements die Ge
ſellſchaft geſichert.“

Die neue „Nummer“ hat prächtig reüſſiert. Dieſe
eſtſtellung iſt der beſte Glückwunſch, der demFern der Leipziger SeidelSänger zu ſeinem Ju

biläum entboten werden kann. hbt.
Dichterpreis der Stadt Wien. Oskar Maurusmee Du ür ſeinen Roman „Gefangene der

rde“ mit dem diesjährigen Dichterpreis der Stadt
Wien ausgezeichnet. Fontana, der 1889 geboren
wurde, iſt bereits mit epiſchen und dramatiſchen
Werken erfolgreich hervorgetreten.

Stadttheater. der Neueinſtudierung von Gounods„Mar derr die am Donnerstag in Szene geht, wirken
mit die Herren Dr. Allmeroth, Dorner, Heimbach, Katham-
mer, Momberg und die Damen v. Barſy und Clahes. Die
muſikaliſche Leitung hat Hanns Roeſſſſert, die Spielleitung
Heinrich Kreutz, der auch das Bühnenbild ſtellte. Am Sonn
Zdend verabſchiedet ſich Kurt Schütt als Chriſtian in der

WMonarchiſtiſche Kundgebung.

enen Engage

Die Lage in China.
London, 3. Juli. (WTB.)

Wie Reuter hat TſchiangkaiſchekHankau beſucht. n nblick auf die e
uſtand über die ſche

hängt worden. General Pao, der
nach der Zurückziehung der MukdenTruppen aus
Peking dort zurückgeblieben war, iſt nach Tien

ſ abgefahren, um ſich nach der Mandſchurei zu
egeben.

Der Etappenheld beim Stahlheim.
Jn Oppeln hat der Stahlhelm im Bei-

ſein von deutſchnationalen Abgeordneten und Mit-
gliedern der Hohenzollernfamilie eine Kundgebung
ür Oberſchleſien veranſtaltet. 80 000 Demon-
tranten wurden erwartet, kaum der dritte Teil kam.
uch der frühere Kronprinz war da. Er

wurde von einigen Verſammlungsteilnehmern aufdie Schultern gehoben und ließ ſich von Stahlhelm

leuten und ihrem Anhang huldigen.
Dieſe Art des Verhaltens widerſpricht den Er

ehe die ſeinerzeit von dem Ex Kronprinzen
anläßlich ſeiner Rückkehr nach Deutſchland abgegeben

„Jch, der Diktatsr
Warſchan, 3. Juli. (Eig. Drahtb.)

ilſudſki hat ſich dieſer e in ungewöhn-lich alten Worten über e r
ment und den Parlamentarismus überhaupt ge

er ſich alshaben allgemeines
ufſehen erregt. Die Oppoſition beabſichtigt,

eine Aeußerungen zu beantworten, trotzdem Pilſud-
ki ſie zweifellos in einem Zuſtand krankhafter

rregung gemacht hat.

Die ungariſchen Anleihefälſcher
Paris, 3. Juli. (Radiomeldung.)

Der Unterſuchungsrichter hat am Montag die
r im ungariſchen Anleihefälſchungs
ſkandal gegen Blumenſtein und Genoſſen ab
geſchloſſen. Die Klage wird gegen nicht weniger
als 27 Perſonen erhoben. Von den ÄAngeklagten
itzen t darunter Blumenſtein und Corbini, in
nterſuchungshaft. Zwölf weitere ſind vorläufig in

h belaſſen und zehn konnten nach dem ÄAus-
and flüchten. Der Gewinn von Blumenſtein und

Seine Erklärungen, in denen
7 tator Polens bezeichnet,

worden ſind. Hoffentlich knöpft ſich der Verfaſſungs
miniſter einmal dieſen Herrn vor.

Genoſſen wird von dem Unterſuchungsrichter auf

Iaos in der Welt passiert c ien
Glück im Anglück.

Der Ferienſonderzug Hamburg Stutthat am ontagſtah zwiſchen den Stationen

alheim und einen Unfall erlitten, der
glücklicherweiſe ohne ernſte Folgen verlief. Der
Zug war auf einen Rollwagen aufgeſtoßen, wobei
der letztere aus dem Gleiſe geworfen wurde. Eine
Beſchädigung der Lokomotive oder der Perſonen
du iſt nicht eingetreten, auch wurde niemand
verletzt. Die Schuld an dem Unfall trifft, wie die
Reichsbahndirektion Stuttgart mitteilt, den Vor
teher der Station Walheim, der das Einſetzen des
ollwagens in das Gleis zugelaſſen und h

dem Sonderzug die Durchfahrt auf elkp leiſe
eben hatte. Glücklicherweiſe bemerkte der Lo

omot le des Ferienſonderzuges noch rechtzeitig

die Halteſignale der des Rollwagens, ſo daß er die Bremſen anziehen konnte,
allerdings ohne den Zug noch vor dem Hindernis
zum Stehen zu bringen.

Angriff auf den Danerflugrekord.
Die Flieger Johann Riſticz und Wilhelm

w. ſind am Wage ttag3,45 Uhr in Deſſau geſtartet, um den bisher
von talien K altenen Dauerflugweltrekord
(58 Stunden 57 Minuten) zu brechen. Die Flie-
ger benutzten eine Schweſtermaſchine der „Bre-
men“ und „Europa“. Jhr Flug vollzieht g wie
im vorigen Sommer zwiſchen Deſſau und Leipzig.
Die Kontrolle liegt in den Händen des „DeutſchenLuftrats“ Der Argri kann als gekun en be
trachtet werden, wenn die Landung der Flieger
nicht vor 14 Uhr mittags am Mitt-
woch erfolgt.

Der demonſtrierende Mieter.
n Landau war kürzlich ein Mieter ngs

weiſe auf die Straße geſetzt worden. rmittierte Hausbewohner ſtellte ſich zunächſt zu ſei

nen Möbeln, um alles andere abzuwarten. Als
ihm dann die Sache zu langweilig wurde, zog erich aus und legte i in ſein Bett. Die Polizei

chritt rer n rfolg ein, denn der Mieter
legte einen Krankenſchein vor, aus dem ſich ergab,
daß er an heißen Tagen unter den h
einer im Kriege erlittenen Kopfverletzung le
So blieb den Beamten nichts anderes übrig, als
einen Krankenwagen zu beſtellen und ihren Tr
tienten“ in ein Krankenhaus zu bringen. ie
Bevölkerung beobachtete dieſes Schauſpiel unter
großem Jubel.

Sport oder Verbrechen
In Kaſchau (Tſchechoſlowakei) fuhr am Mon

tag ein Rennwagen eine Bettlerin zu Tode. Der
Leichnam blieb am Vorderteil des Wagens hän-
en. Als der Lenker des Rennwagens das ſah

hr mit demverlor er die Geiſtesgegenwart und
Wagen in die Volksmenge. Zwei wurden
auf der Stelle getötet, mehrere
verletzt.

Ein holländiſcher Bankier Jneinem Berliner Hotel wurde
Boitenlandſche Handelsbank
Paardenkooper, unter dem t veraftet, einen Betrug zuungunſten des Mitteldeut
chen Gewerbe und Kreditvereins verübt zu Wer

er Bankier wird beſchuldigt, 60 000 Mark. er
zur Gründung eines Unternehmens in Amerika
erhalten hatte, anderweitig verwandt zu haßen.

Vom Blitz getötet. Der nordamerikaniſche
Diſtrikt Ottava wurde durch einen ſchweren Orkan

wurde durch einen Blitz getötet.

onen getötet, und
gerichtet.

medaniſchen MoharramFeſtes bei Zuſammen
ſtößen zwiſchen Sikhs und Hindus 15 Perſonen

Zwei Frauengetötet und 25
wurden erſtochen, a
wollten.

verletzt.
s ſie ihre Verwandten retten

Vom Betteln in den Tod. Eine aufregende ſt uhl eröffnet. Damit iſt der 1613 Meter hohe
Szene ſpielt ſich in den Abendſtunden in Stet
t in ab. Dort wurde der wohnungs- und arbeits
loſe Arbeiter Joſeph Wil ma von einem Polizei-
beamten beim Betteln getroffen. Als der Beamte
ſeine Perſonalien feſtſtellen wollte, lief er davon

e „Die gold'ne Meiſterin“. Sonntag lehte Vordieſer eielheit „Margarethe“.
und ſprang in die Oder. ereg angeſtellte Ret-
tungsverſuche blieben ohne Erfolg

erſonen ſchwer

b v der

Ein Ehepaar, das im Begriff war,
n einer Kirche die goldene Hochzeit zu feiern,

m Bezirk John
town wurden durch einen Wirbelſturm vier Per-

ſchwerer Sachſchaden an

Der Religionsſtreit in Jndien. Wie die vläterſ
aus Kalkutta melden, wurden während des moham J

Mit dem Auto in die Menge.
Ein ſchwerer Autounfall hat ſich geſtern

abend in Epiney ereignet. Ein Wanderkino gab
auf dem Marktplatz unter freiem Himmel eine Vor
ſtellung, zu der ſich zahlreiche Zuſchauer eingefunden
hatten. Plötzlich tauchte ein Laſtauto in einer Sei-
tenſtraße auf und fuhr mit voller Geſchwindigkeit
in die Zuſchauer hinein. Zwei Perſonen wurden
auf der Stelle getötet, elf andere lebensgefährlich
verletzt. Der Chauffeur konnte nur mit Mühe von
der Polizei vor der Wut der Menſchenmenge ge
rettet werden.

Ein u verleitet ſeine Geliebte zum
Meineid. Vor dem Schwurgericht Wies
baden hatte ſich der Leiter der bakteriologiſchen
Abteilung des dortigen Krankenhauſes, Dr. Roth,
wegen Verleitung zum Meineid und die Laborantin
Reich wegen Meineids zu verantworten. Die Labo
rantin hatte in dem Eheſcheidungsprozeß Dr. Roths
auf deſſen Veranlaſſun r rig jede Beiehung zu ihm in Abrede geſtellt. Von Gewiſſens
iſſen scPlagt erſtattete die Meineidige ſelteni as Gericht verurteilte Roth zu 1 Jahr
uchthaus.

Ein wertvoller Fund. Jn Köln hat man das
Richmodishaus am Neumarkt, bekannt durch zwei
Pferdeköpfe in einem Fenſter des oberſten Stock
werks, niedergelegt, um an ſeiner Stelle ein großes
Kaufhaus zu errichten. Dieſer Tage fand man im
Erdboden untrügliche Reſte einer römiſchen Be
feſtigungsanlage, die aus der früheſten
römiſchen Kaiſerzeit (um Chriſti Geburt) herrühren
müſſen. Es iſt das erſtemal, daß Reſte ſolcher An
lagen z dem Boden der Stadt Köln nachzuweiſen
ſind. Jnſofern wird der Fund als äußerſt wertvoll
betrachtet.

Der ewige Ausbrecher. Der gefürchtete Ber
liner Verbrecher Franz Kirſch, der in der Straf
anſtalt Sonnenburg eine mehrjährige Zuchthaus-
ſtrafe Piratt iſt am Montag einem mit
einem Mitgefangenen, einem Paul Meerhof, wie
derum geflüchtet. Als Kirſch morgens gegen
10 v in das Verwaltungsgebäude geführt
werden ſollte, gelang es ihm, zu entfliehen. Zwei-
undzwanzig Jahre ſeines Lebens hat er S

inter Zuchthausmauern verbracht, 8328 Jahre
uchthaus hat er noch zu verbüßen.

Eine neue deutſche Vergbahn
Die Predigtſtuhlbahn bei Bad Reichenhall.

e W r D3 r d re
e n

S

W v
c d

53 8
V

Kürzlich wurde in Bad Reichenhall die neuerbaute

Seilſchwebebahn auf den PVredigt-
Predigtſtuhl, der einen prächtigen Fernblick auf das
Tal der Saalach, auf den Watzmann und die an
grenzenden Berge bietet, „dem Verkehr erſchloſſen“
Unſer Bild gibt einen Blick auf die Seilſchwebebahn
wieder; im Tal Bad Reichenhall. Die Stützpfeiler

nicht weniger als 20 Millionen Franken geſchätzt.

S I

Deutsche fahn deutsche Iraftztofte:

b-J-Bemol Arl
Deufscher Benzol Vertrieb

der
Harpener Bergqbau-A.- G.

G. m. b. H.

rotherHalle an der Saale Arlilleriestroße 504

Verftaufsstefſem:
Wiſtenberg W Dessau W Querfurt W Ariern

Bad Uiebemverda M Songerhousen

on eolien größeren Piöäfzen

eiserrne und
trarnsportable

Kachelöfen Küchenherde
Gruden Göosherde Vaschkessel

An T TKèniostraſoe 8
Gporthaug Julius Vacher

Ieipziger Straße 102
Herrenarttel e 6trickwaren

Molkerei Süd
Schorſe Co.

KudolphanmCtr. 35

Carl Paiier
Halle g. d. San e

Brotfabrik u. Weißbäckerei
Friedriechetraßse 32 (Reke Mohlwex)
Filiale: OleariusstraBe Tei. 267 28

Preußenring 12
Fernruf Nr. 265 12, 265 02 und 265 71

Briketts
0Kk s 130oh len

Brennholz
ren 7 7 Unbale

immer besonders preiswerte
Angebote!

Brauncrepsohlenschune

Spange-Schnür
äcöcintensnune 1h,50

Jl Ahlſchläre
nur Keipziger Straße 3 2

SdlhäiPatern

Größte Lagerbier-Brauerei der Welt

empfiehlt ihre bekannten

Markenbiere.
haben teilweiſe eine Höhe bis zu 35 Metex.
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argHall e agebände 2 R

Halle.
n hlfahrt. Jeden denta d et rienwan

n d lauer Heide. Tret und Sgmar v
8 Uhr. Trinkbecher mitbringen.

SASJ. Fengtag den 2. Juli 1928,
r übr. ſm Volkspartk': Theaterbe. Donnerstag 5üvr. im Volkspart“: egter
b. Freitag. en 6. uli 1928,
Ühr, im Volkspark“:lein Erſcheinen einesden iſt Pflicht.

Aus dem Bezirk
Merſeburg. Krüger
fahrt finden jetzt wieder regetmä
den Mittwoch ſtatt. äch

ittwoch, den 4. Juli, Wanderungnach Löpitz, Treffpunkt /22 Uhr am
Herzog Chri ian“. Trinkgefäßepro Kind o Pfg. ſind mitenbrigett:
Delitzſch. Arbeiter-Wohlfahrt.

Wrtgnwengernna Mitt
woch, den 4. Juli, s Uhr, Sammeln
ten Schützenplatz. Trinkbecher mit-
br ngen.
Sang gerhauſen.
8 Uhr, V oxſtandeſisung beim
Hermann. Da ſehr wichtige Tages
Shna. iſt das Erſcheinen aller

flich
ArbeiterSangerhauſen r Tee

bend 8 Ubr bei Hermann: Ver-ammlung. Wichtige Beſprechungen,
r ablretches rſcheinen er

n J arnmenkün

eruruf 210 29

Ortsgruppe Halle.
Sonntag, den 8. Juli, Pflichtmarſchder rtsaruppe Halle u Hohen-

hurm. Stellen: 8 Uhr Gewerk-chaftshaus. Aktive in Uniform,
aſſive Kameraden Zivil. Die Radn ſtellen zur ſelben Zeit.
eſtloſe Beteiligung Pflicht.

Der Ortsvorſtand.
Bundesverfaſſungs ier. Mitte Juli
erden alle Frankfurt-Fahrer zu

ammengerufen, um die letzten An
weiſungen für die Bundesverfaſ-raetelet entgegenzunehmen. Ein-
r erfolgt rechtzeitig an dieſer
telle; im Verhinderungsfalle iftertreter zu ſtellen. An dieſem

Abend werden auch die genauen
z iſungen für diejenigen Kame
den, die ſich der Rheintour deper Ortsgruppe zuen en, ausgegeben. Fäbrer

Kupkeankfürt iſt Kam. K
e Abteilung. Freitag. den 6. Juli.

ends 8 Uhr, Abteilungsverſamm-ging. im Semgrtſchaſtebans Harz
Kameraden ſind zumTrſchernen

2. Abteilung. Freitag, 6. Juli,abends 8 Mitaliederverſamm-
lung im Reſtaurant
Höhbe“, Eichendorf 19. Tardnung: Berfaſſungsſeier

ankfurtfahrt. Aüe Mitgl
müſſen erſcheinen.

3.. Abteilung. Freitag Junt,20 Uhr. in Kloppes eſtam t.
ardenbergſtraße Ecke Wieland
onatsverſammlung. U. a, Vor

trag des Kam. Holzapfel „Diewiriſchaſtlichen Organiſationen und

je Bedeutung in der Staatswirt-See Ferner endgültige ledi
In der Frankfurtfabrt. Alles ercheinen. Angehörige und Gaſt
nd r eingeladen.

chsbanner. Jeden Donwertag ab 9 r auf der Peißnitz
Spielabend.

Sonſtige Vereine.
Reichsbund der Kriegsbeſchädigten,

Kriegsteilnehmer und Kriegerhinter
Bliebenen, Ortsgruppe Halle a. S.

Unſere fällige Mitgliederverſamm-
nung findet am Donnerstag, dem
Juli 1928, 20 Uhr. im „VPfälzer
re zraben“. Robert-Franzring,Infolge der wichtigen Tagn erwarten wir das reſtloſe

rſcheinen aller Mitglieder.
itgliedsbuch iſt als Ausweis mit

zubringen. 4210Gesetul. O e
die Garantiemarke in

FusbodenLackfarben
Alleinverkauf für Halle

h rogerie, Lindenſtr. 5
Kronprinzenſtr. 192 erſ Moritzzwinger 1

Schüler Liebenauer Str. 18
Dietrich Südſtr. 52 3020

von einer 9 bedeutenſt. Fabriken

dieſer Art zu enorm billigen Preiſen
auch auf Teilzahlung

bei geringer ne g
FabritniederlageAlter Marict 15

An der Moritzkirche

Besichtigung erbeten

Berichtigung.
Im Saison Ausverkaufsinserat der

Firma Alznek, Schuhhandelsges,
B. b. H., Halle a. S., Steinweg 46/47,
in Nr. 151 des „Volksblatt- vomSonnabend, dem 90. Juni 1928, muß
es heiben: Teil weise dis zur
Hälfte haben wir unsere Preise herab-
geset2zt.

Saison Auverkauf
Beginn S. Juli.

De 5
Eine Atmosphàäre d. Spann

und n R Ere

km
Riebeckpiat

vo bat Halle ma e elaat

wie dber das neue Kanonen-
Sohlager m der be Ein gnd zwisohen Glanz

und Elend, Liebe und Rrhm.leipriger s Dein Haag äe ter

Tragödiede SieS 8 packende Akte. ganz ertfällt9Komiker 9Piusiker vo tibrierender Spannung und

Hierzu das entzdekende nervenpeitsohenden Momenten

deutsohe L astepiel: Die Hauptrollen verkörpern:

Eine klelne Freundln z Ellen Xürty Werner FiischerS Bernh. soebe ſeien 5. don

braucht ein Jeder Monn
6 Akte tollster Heiterkeit nach

Tragisoh, wio der Filmtitel,

dem bekannten Sohblager aus S

ist auch die an Spannung an
VUeberrasohungen reiohe Hand-

der Operette „Blaue Mazur“ Sv Fran Lehsr.
der alle
tochnik

Erprodte Stimmungskanonen einer v
kroieren die v seinen

lung dieses
Phasen moderner
duroheilt, um in

zu
Paul Meidemann, fallen i
gtein, Paul Morgan, Ruth Verber, vante Teil

Richten Sie Ihr Augenmerk
ab morgen und folgende Tage

Suf lese stelle
Sie werden staunen!

can. Inder, Vera Scimitendu, Vlel Humor, Sport, Mode u. dio

ſam nes n C. -Wochenschau!Der e ist um
zu bewältigen, besuohen Sie S Der Andrang ist sehr groß.
daher die ersten Nacohmittags- J Sichern Sie gtoh fraähzeitig

Vorstellungen. 52 PUtzo. 741
Beginn: inn:Werktags 4, Sonntags 8 Uhr J Verktagse 3 onntags 8 Uhr

Achten Sie auf foloencdes:
h h

Ab I. Juli dieses Jahres ist cher Zoll auf
Echte Orient- Teppiche

in hialle litt nur bei unsererffirrna cier rèöereo
Telderladqerais zolarntiiches privetes Telunos-
leer. WVir haben deacurch unsere Preise er
sprechend cies Zoll UVnterschiecies erregen
kèrmer, aus dies. Grunde sind unsere jerziqen

als Disher

J I 4riealie-Saealie Gr. Steinstr. 86-87 r S.

für beste

AenWurcien auf allen
Heschicktern
Ausstellun gen
höchst prämliert

WEZ.-Verkaufsstelle Leuna
Ehertstraße 69 ſam industrietor). Kennthieh durch Anschrift „EZ.“

u günstigen
Zahlungsbeding.

io groser h

am Riebeckplats
Katalog koetra

Abfahrt

Halle-Klaustor.

Sie Gehr.
Piano

preiswert zu verk.

tn hen
Leipziger S

Mappen
u Rindleder

jeder Aus-
modernen ührung

billig.
Kokfer- a. Uaderwareuh.

mit sämtl. Zutaten
aus mit gebrachten

Stoffen

vorm.
M. Ehrliob

Wald -roſungrhein Rohrsteck
Kelbra (Kyfftz.)

Arbeiter und
ilie, Mit und emiſ] nerr

ehe e Die en ler Umleßß
79

halb. Penſion e
4 C

Dr. med. E. Walther
S Leipaiger Straße 85

Mittwoch. den 4. Juli, 7 Vhr
Symphonlsche Morgenmusik

a
Hall. Symph.-Orchester.
Im Abend- Konzert Mitwirkung des Gewisohten
Chors Von 1909.
einer neuen Tanzdiele im Garten, ab 19 Uhr
auch im festlich geschmückten Brannepvhot u. im
Saal (Tanzeportkapelle Frauendorf)boſoueheegg des Konpzertgartens.

IHamination der
Eintritt 1,00

Preis 00 RM. Hin und Rückfahrt.
lle-Klaustor 6.40 Uhr. Fahrkartenverkauf

Verkehrsbüro Roter Turm und Fahrkartenausgabe

veee i Halle-Hettetedter Pisenbahn.(b kauf. auch S

d 16 Vhr 4215
Steuer-Orchester.

TAXTZ ab 17 Uhr auf

Pracht-
Festliohe

esamten Anlagen u. Gebäude.
kür Abonnenten 50 Pfg.

Dach Harzgerode Alexlshas

Sonntag, den 8. Iuli 1928

Nähere Auskunft daſelbſt.

Weinberg
e

Mittwoeh, den K. a
nachmittag u. Wrhe zwei durch

gehende

Creke Hiltär Komere
m Abend Konzert Fanfaren fi

old-Trompeten u. Keſſelpa
radeUniform).

Obermuſikmeiſter Carl Steuer
dirigiert perſönlich.

10 Uhr abends: 4201
Gr. Schlachten- Feuerwerk
Eintritt Hachmittag frel, Abend 30 Pfo.

freies Tanzen für Konzert-Besucher

Jeden Donnerstag nachmittag
Gretes Garten-Konzert

eitung- Herr Rudolf Görlach.

Gewerhschaftshuus
Halle. Harz 42--44

Restaurant

Sitzungszimmer

Guter Mittag- und
Abend-Stumm

Vorzügliche Küche
Saubere Dehernachtum

2 vände in Leinen gebunden

nur Mk. 4,50

Harry Domela
Der falſche Prinz

Mk. 2,80
Zu beziehen durch:

Volksblatt- Buchhandlung

Große Vlrichatraße 27
e

Erſtklaſſige gründliche
Dampt-Bettfedernreiui gang

täglich in Betrieb.

bnolung hen eng
krich Melling, Halle a. S.

LudwigeWucherer-Straße 12.Tel. 23 wer z 293 26.

Wiehtige
Neuerscheinungen
DE BOCHER FOR DIE REISE

Viktoe Besek O Am Angol-
dande der Not
Soziale Erzählungen.BSroschlert 1,60 m.

nenny Lehmann O Der Fold-

hberr ohne Heer
Roman Ganzleinen 4,76 M.
Josef Maria Frank O Die
Straße der Reliquien
Hochinteressants Relse-
schilderungen
SBroscoh. 1,50 M
Leinen 2,60 M
Dr. Br. Berchardt O Der Atem-
bogriftf im Wandel der Zeiten
Populärwissenschaftliche
Abhandl. Leinen 2,75 M.
Fr. En O Entwioklung des
3ozialismus
lieudruck
Gut Kartonlert 0,80 M.
Friedr. Cari Kehormann Vm
ans Kind
Roman Halblelnen 2.- M.

DIE DIETZ-ZETSCHRIFTEM 0
Der Wahre Jsceb Frauen-
welt O Die Gomeinde J Die
Soesallsehaft

zu bezlehen durch jede Voika-
buchhandiung od. direkt v. VerlagJ. H. W. DIETZ NAcnhrotert

Bern SW 68 Uindenstraso 8

b



Wahlkampfſchatten.

Zweites Blatt. Dienstag, den 3. Full

Kinder impfen zu laſſen. Der a n ein
Richtlinien, welche von den Behörden und

en Aerzten bei der Ausführung der r
ſernrtung z beachten ſind, außerdem z

ür

Die Ordnungsblockminiſter die Schuldigen
Der Vorhang iſt gefallen! Jm halliſchen Schwur

h erlebte man geſtern den letzten Akt des

lten hat.

ir Plakate und Handzettel zur Belehrung der
völkerung. Jn einigen Städten, z. B. in Berlin
nud Magdeburg, iſt bereits von der Schutzimpfung
mit Erfolg Gebrauch gemacht worden.

trotz des niederſchmeiternden Pegpiſtonsergebniſes

den Mitgliedern de re ein Kerl Eröffnung der Mitteldeutſchen
tadtbankprozeſſes, der lange Zeit die Gemüter inehe e Es war der größte Prozeß,

den halliſche Gerichte je geſehen haben, nicht nur in
bezug auf die lange Verhandlungsdauer, ſondern weit
mehr e der Bedeutung, die dieſem gericht-
lichen Abſchluß des bedeutendſten Kommunalſkandals,
der ſich bisher abgeſpielt hat, zukommt. Monatelang
wurde Aen Männer verhandelt, deren ganze Er
bärmlichkeit immer mehr hervortrat, aber von Monat

Jmmer und immer wieder kehrt in der Begrün-
dung die Feſtſtellung, daß Seydel, der Mann,
der in der Hauptſache für die Vorfälle verantwortlich
u machen iſt, nicht bemüht war, die Ge ürahr abzudämmen, der ſichtbaren Kataſtrophe Kegeebarg und die Sächſiſche Provinzialbank in

Einhalt zu gebieten, ſondern daß er vielmehr See ſeoneg ihren Geſchoſtsbeleteb eingeſtettt
nach Leibeskräften bemüht war, die Vorkommniſſe dem 1. ſchäf geſtellt, da mit

Landesbank.
Am 30. Juni haben zwei angeſehene öffentli

rechtliche Banken, die
Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt in

Demokratiſches Hin und Her!
Kein Zweifel: Noch nie hat man im bürgerlichen

Lager dem Winter mit ſo bänglichen Gefühlen ent
Geengeſebep als dem kommenden, der auch in den

emeindeparlamenteen die längſt notwen-
dige Kursänderung bringen ſoll. Die Gemeinde
wahlen ſollen an einem noch nicht endgültig feſtge- r i die aus der n r dieſeretzten Tage im Dezember ſtattfinden, und ſchon zu Monat, den dieſer Prozeß währte, ſtellte ſich auch zu vertuſchen. beiden Banken a Mitteldeutſche

ſcht bei den bürgerlichen Parteien fieberhafte heraus, daß neben Berger, Schrader und Konſorten Geradezu Empörung ſpricht aus der Urteils Landesbank, Girozentrale für Provinz Sach
gkeit. Nachdem kürzlich ſich die Deutſchnatio begründung, wenn es heißt, daß durch das Ver- ſen, Thüringen und Anhalt, ihre Tätigkeit an ihrem

halten der übergeordneten Jnſtanzen Berger ſogar Pauptſitz in Magdeburg und in ihren Filialnieder-
noch in der Lage war, nicht nur nach der Juli-laſſungen Erfurt, Halle, Nordhauſen und Weimar
reviſion 1924, ſondern ſogar noch nach der November aufgenommen hat.
revifion 1925 ſein verhängnisvbolles Treiben fort Die Garantieträger der Mitteldeutſchen Landes-
zuſetzen. bank 83 der Provinzialverband von Sachſen undder Sparkaſſen- und Giroverband für Proviu rn irrt Sachſen, bringen und Anhalt mit ſämtlichen
leuchtung unterzogen. Das Gerigt ſtellte feſt, daß An angeſchloſſenen Kommunalverbänden, Spar
r g s r r ſeine Geſga kaſſen und Kommunalbanken Mitteldeutſchlands.em Herrn Stadtrat für ſeine re die auf dem on den Filialen in Erfurt, Halle und NordhauſenKonto Proprio verbucht wurden keine Proviſion be ſind außerdem, wie äieher an den dortigen Zweig

rechnet wurde. Dadurch iſt die Bank ſo ſtellt anſtalten der Girozentrale Magdeburg, die örtlichen
die Urteilsbegründung wieder wörtlich feſt, um er

327 mit n verſchlfakee Vad St c dt v en en in Wirklichkeit re es Mem auf der

neten wahlen beſchäftigt en, beſprachen auch 2die Demokraten in ihrer letzten, ſtreng ge ſab, daß durch das halliſche Schöffengericht die halliloſſenen Mitgliederverſammlung dieſe heikle Ange- che Stadtverwaltung gerichtet wurde. Die Männer,

nheit. n i im r t der hWie noch in Erinnerung ſein dürfte, hat Oberſt ſtanden, waren nur die Mar netten, die infolge derleutnant Dueſterberg u Frühjahr das erneute lngeſgieltstet der großen Puppenſpieler der

tandekommen des kommunalen Bürgerblocks ver rächenden in die Hände gefallen waren.
rt durch die kategoriſche Erklärung, daß die Während der vielen Wochen, die das Gericht zur

„Vaterländiſchen“ einer gemeinſamen Bürgerfronr Behandlung der Dinge brauchte, wurde mit er-
nicht beitreten könnten, in der auch die Demokraten ſchreckendex Deutlichkeit klar, was für

nden. Das geſchah aus Wut darüber, daß drei ein entſetzlicher r von Korruption und
f thaus Demokraten den Stahlhelmer Straſſer hier durch UnfähiBeſtechu eit und durch n Kommunalverbände, d. h. die Stadtgemeinden Erfurt,um im völkiſchen Jargon zu reden von der die Unachtſamkeit der deutſch en Stadt e eträge bewußt geſchädigt Salle und Nordhaufen, n de Landkreiſe Er

verwaltung in Halle entſtanden furt und Grafſchaft Hohenſtein unmittelbar beh M zipe weggedrängt hatten. Trotz
der Brüskierung meinte Herr Stadtverordneter
Minner, „man müſſe aber daran feſthalten, die
Wahl den politiſchen Parteien zu über-
laſſen, da einesteils unüberbrückbare ſtarke a.
tereſſengegen ein Auseinanderfallen in viele

Einzelliſten befü das

Vernichtend war auch die Feſtſtellung daß füſrſteiligt.
Belthuyſen keine Zinſen für ent Die Bank wird mit einem Eigenkapital (Stamm

o m z a n Peſt i r e z n wen vermö 7 und Reſerven) von insgeſamt 27 Milli-
i enſichtlich, ſo ſtellt die Begründung feſt, wollte onen Mk. ausgeſtattet werden. Jhre Bilanzſummne grtern ece Woegeß z e Berger adurs bei Velthuvſen lieb ſich auf rade Betionen Mi 5

vorzuheben auch ohne Urteilsſpruch, ja elvſt Stark verdächtig ſind auch Manipulationen auf dem Die Geſchäftstätigkeit wird ſich auf ſämtliche bisher
e en reiſpruch der Angetlegiee da Konto Proprio II in dieſer Hinſicht. von den beiden Urſprungsbanken betriebenen Ge
Syſtem gerichtet geweſen. Wenn dann das Urteil Zuſammenfaſſend ſagte man am Schluß der ſchäftszweige erſtrecken. Jn erſter Linie wird die
ſelbſt, bzw. t Urteilsbegründung, daß die r der Mitteldeutſche Landesbank die zentrale Geld und

war. Die Verhandlungen gaben von der Haltloſig
keit und von der Morſchheit der halliſchen Kommu
nalleitung eine ſo ausführliche Charakteriſtik,

ten ließen und anderenteils

rein parteipolitiſ ten und Vor derSozialdemokraten und Kommuniſten im e

ment dazu zwinge“.t tadtbant derarti t war, daß Kreditanſtalt für alle Kommunalverbände und fürin Frer e Se et r d r n e J don Komrollinſtan en eigentlich ar teine ga die kommunalen Sparkaſſen in der Prerin
legentlich den Fortſchrittsmann, wenn aber ſie Linke off 3 konnte, ſo daß Berger freies Spiel Sachſen, in Thüringen und in Anhalt, ſowie für

als die wirklichen Schuldigen hinſtellt,
wenn das Gericht ſogar ſoweit geht, dem Haupt-
angeklagten Berger in weiteſtem Umfange mil-

Um das Wübergeordnete Syſtem auf die n ſeiner Verde den e e ehlungen bringen mußte, wenn das Gericht feſtiniſſen eine ſelpftändiges t S De et deß ſo die Hauptſchuld auf andere
i e Mnher z S racht“. Das heißt Schultern gelegt werden muß, dann konnteſo, falls die Macher des Bürgerblocks das Häufchen z
halliſcher Demokraten bei künftigen Verhandlungen ecmeteegderg W yche

z mitmachen. Jn den Vordergrund der unendlich langen ſieus-
igt

den Provinzialverband von Sachſen und ſeine An

re J kuu W un wirder nicht gewachſen war. m hätte der Poſten e neue La ank zur beſſeren Erfüllung ihrerFerute en werden e f Hauptaufgaben ſich auch im privaten Kreditge
So haben die Richter geſprochen, wurde Ber ſchäft und in den anderen Zweigen des Bankge

atte. Bei der unvollkommenen Vorbi ungan Stärke zu gewinnen trachtet, ſchlägt man aur wlet, ſchlag kw auf wurde er vor eine Aufgabe St ſo heißt es, derdie Seite der Reaktion.
Jm Sinne der ſchwammigen und abſichtlich un

a ehaltenen Ausführungen Minners hielt denn

au r ger verurteilt und ſo wurde in aller Form über die ſchäftes betätigen.
halliſche Stadtverwaltung der Stab gebrochen. Wohl n des iſt der Landesiſt ſo nach dem Geſetz Genüge getan, aber w. r R der Mitteldeutſchen

das letzte Wort zu der ganzen Affäre iſt noch Landesbank wird am 7. Juli d. J. in Anweſenauch geſprochen. heit von Vertretern der Aufſichtsbehörden, der be
folgende wörtliche Feſt Die Hintermänner konnten ſich bisher dem ſtra teiligten Länderregierungen, anderer Reichs

ſtellung des Gerichts geſetzt werden: fenden Paragraphen entziehen, doch nur kurze Staats und Kommunalbehörden, ſowie e
9 4 Endlich warmes Sommerwetter „Strafmildernd mußte vor allem gewertet werden, noch, und eine höhere Se wird über die wirk Perſönlichkeiten der privaten und öffentlichen Wirt

Der Juli hat verwirklicht. was Dr v es an einer ehlte. Der n Geri habe wo wird ſcha u Halle, die bisherige K mm 7
der t itage n nicht einmal zu en über Revi 1924 hä a eil über jene rechen en, die im ommungl-et e e e h e n ehe e her tragen ſrevecheſten e S h ehe Ken tug bend Klee an gut d rrter-
gewagt hatte: die Wetterlage hat ſich n
und vom wolkenloſen Himmel ſtrahlt hochſommerlich
warm die Sonne. Obgleich man in dieſem ſo über
aus veränderlichen Jahr nicht gleich zu viel ver
langen darf, läßt ſich doch nicht leugnen, daß dieſe
Wendung zum Beſſeren immerhin die Merkmale
etwas längeren Beſtandes trägt. Das Azoren-maximum, von deſſen Verhalten ſets in erſter Linie

unſer Sommerwetter abzuhängen pfleßt zeigt neuer
e

wurde Berger noch in ſeiner Stellung belaſſen.“ deutſche Landesvank Filiake Halke.“
Deutlicher konnte das Gericht wirklich nicht wer t nd ſiele Entwiclu in die Ragelden. Wie ſcharf es die unglaubliche und ſtandalöſe nge u fielen der Entwicklung nicht in die Zügel.Rchlaſſigten Wir vorgeſetzten Behörden kritiſierte, Die Kommunalwahlen im Herbſt werden das Das Anwachſen

geht ferner daraus hervor, daß im Anſchluß an die ſchuldige Syſtem hinwegfegen. der Verkehrsunfälle.
eben erwähnte Frlenuas in der Urteilsbegründung E rſt dann wird die Schmach des halliſchen Stadt Verbeſſerungen im Rettungs und Krankenbefördegeſagt wird, da bankſtandals endgültig abgewaſchen ſein. s Se drrer enbeförde

keit Millionen Mark dahinrinnen ſahen, die der
Allgemeinheit Sie ſahen den Lauf der

dings ausgeſprochene Tendenz zum Uebergreifen in à Die nahme der Unfälle, beſonders dasnordöſilicher Wenn auf das Aropaiſche Feſtland, 3 re ine ſen der Zahl der Verlehrennfete
und die Schnelligkeit, mit der hinter dem letzten die Befreiung der Arbeiterklaſſe, für das große nachfolgenden Münze durchgedrückt wurde und der die vor allem auf die ſtarke Entwicklung des

ewinnen, das ſei dasiel des Sozialismus zu
ei den Sonnenwend-löbnis, das wir auch

feiern ablegen.
Genoſſe Sorgenfrei konnte für ſeine vortreff

lichen Ausführungen den Beifall aller E
genoſſen und genoſſinnen für ſich in nſpruch

letzte Reiſende zwei Bahnſteigkarten erhielt. Automobilbetriebes r Wuſere ſind, hat das
Die alten, zu ſchwachen Rentenſtücke löſen nicht riaßtſche Miniſterium für Volkswohlfahrt ver

aus und fallen in den Teller. Hierbei iſt es vorge- anlaßt, Schritte zur Verbeſſerung der Rettungs
kommen, daß dieſe Münze unten aufſchlägt und auf einrichtungen und des Krankenbeförderungsweſensden Fußboden ſpringt, hre daß es der Reiſende be zu tun. Organiſationen, die bereits an dieſem

merkt. e dieſe Störungen liegen jedoch nicht an ebiete arbeiten, ſollen ausgebaut und unter Be

Sonnabend durch Mitteleuropa oſtwärts gezogenen
Randwirbel das Azorenmaximum wieder bis zu uns
vorgedrungen iſt, ſpricht dafür, daß, unbeſchadet von

3 Gewitterſtörungen durch neue Ranbwirbel, das hei
tere und hochſommerlich warme Hochdruckwetter ſich
r immer wieder raſch zur Geltung bringen
wird. Kehmen. den angeblich ſchlechten Automaten, ſondern an den teiligung der Kommunalverbände zu einem guten

ach einigen kurzen Schlußworten des Jugend ungleich geprägten Münzen. Jm Verhältnis zu den uſammenarbeiten veranlaßt werden. Das Ziel
noöfeier genoſſen Shmidi, der insbeſondere auf die täglich aus einem Automgaten gelöſten Bahnſteig-ſiſt, möglichſt ſo viele Nothelferſtelllen z

Die Sonnenwe fe gute Beteiligung und den ſchönen Verlauf der karten (ea. 700 Stüch) ſind die beſchriebenen Störun ſchaffen, daß von jedem Orte aus eine ſolche Stelle
erſten öffentlichen Veranſtaltung der halliſchen
Gewerkſchaftsjugend hinwies und daran die beſten
Hoffnungen knüpfte, fand die Feier mit dem ge-
meinſamen Geſang des Liedes: „Dem Morgenrot
entgegen“ ihren Abſchluß.

Ausdehnung der Unfallverſicherung
Der Sozialpolitiſche des Vorl. Reichs

wirtſchaftsrates hat in ſeiner letzten Sitzung be
ſchloſſen, der Reichsregierung zu empfehlen, in die

en ſehr gering. Sehr zahlreiche Störungen ſind auch cht erreichbar iſt und möglichſt ſchnell die erſter enkye Behandlung der Automaten durch Hilfe bei Unglücksfällen bringen kann.

verantwortungsloſe u zurückzuführen, die in Durch eine Verbeſſerung des Melde und Trans
der Gewerkſchaftsjugend.

Am Sonnabend war es ſeit einer Reihe von
ahren auch wieder in Halle einmal möglich, die
eigewerkſchaftlich organiſiexten Jungarbeiter

und rarbeiterinnen zu einer einheitlichen Ver
anſtaltung am en. Eine ſtattliche
Schar Burſchen und Mädels fand ſich trotz der
ungünſtigen Witterung im Hewertſchaftahauſe ein,
ein Beweis, daß der Gedanke der u
lichen Jugendbewegung immer weitere Kreiſe der
ungarbeiterſchaft Vorantritt

betrügeriſcher icht Zweipfennigſtücke, Geldſtücke portweſens ſoll auch eine endgültige Hilfeleiſtungbe Bleiſtücke uſw. einwerfen, die beſchleunigt werden. Es iſt beabſichtigt, in jedem
im Werk ſtecken bleiben und die Abgabe weiterer Kreiſe aus Vertretern der kommunalen Verbände
Bahnſteigkarten behindern. und der Organiſationen, die an einer Verbeſſe-

Die Automaten ſind mit großen Geldopfern be rung des Rettungs und Krankenbeförderungs
ſchafft und arbeiten einwandfrei, wenn ſie mit rich weſens intereſſiert ſind, eine Kreis arbeits
tigem Geld ordnungsmäßig bedient werden. emeinſchaft in das Leben zu rufen. Sie

e ätte u. a. die als Nothilfsſtellen r beſtimmenden
inrichtungen ſowie geeignete Nothelfer auszu-1925 über Ausdehnung]l Der Verfaſſer dieſes Artikels wurde dazu durchanzieht. Antee ora:

eines Spielmannszuges bewegte ſich ein impo
anter Fackelzug durch d ehr Straßen der
tadt in der Richtung nach röllwitz, bis ſich bei

einſetzendem Regen eine kurze Unterbrechung des
Marſches notwendig machte. Als der Regen nachdrängten die J endlichen zum Weitermarſch

vom 12. Mai
der Unfallverſicherung auf

gen an Staublunge, auch in
mit Tuberkuloſe, in der t
bau und in der Metallinduſtrie.
induſtrie

gewerbliche Berufs
krankheiten neu aufzunehmen die Erkrankun-

Verbindung
teininduſtrie, dem Berg

Jn der Stein
handelt es ſich vorwiegend um die Ein

einen von uns unter Sangerhauſen am 15. Juni
veröffentlichten Artikel „Bahnſteigkarten möglichſt
dem Automaten entnehmen“ veranlaßt. Leider geht
er aber auf den Kernpunkt dieſes Artikels nicht ein,
da in dem von uns geſchilderten Falle der Reiſende

wählen. Der Ort der Hilfsſtellen, ſowie die Woh
nung der Nothelfer werden durch Ausbau des
Hinweisweſens jederzeit leicht auffindbar zu
machen ſein, ſo daß in Zukunft jeder Verletzté
oder ſeine Umgebung ohne weiteres erfahren kann,
wo ihm auf ſchnellſtem Wege Hilfe zuteil wird.ſich an den dienſttuenden Beamten wandte, der ihmlie Re NeuRagoczi. ie etwas gedrückte Stim wirkung von Sandſteinſtaub in Steinbrüchen und her keinen Rat geben konnte. Man veranlaſſe da

mung hob ſich ſofort, und als beim Eintreffen auf Steinhauereien; im Bergbau um die Einwirkung her auch in dieſer Hinſicht das Notwendige, dann
dem Neu Ragoczi e ſchon die mächtigen von Geſteinſtaub; in der Metallinduſtrie um Er wird keine Veranlaſſung zur Kritik mehr vorhanden Rundfunt Programme.
Flammen zum Himme emporſchlugen, ſah man krankungen bei Schleifern, Polierern, Gußputzern ſein. Leipzig (Welle 365,9).i i und Arbeitern am Sandſtrahlgebläſe. Mittwoch: 15 Ühr: Konzert. 16.30 Uhr: Jugendall den jungen Menſchen die Begeiſterung aus e n nachmittag. 18.30 Uhr: Uebertragung von Königswuſter

den Augen an. ingeleitet, mit dem Diphtherieſchutzimpfung. eni iche Probleme in der modernen Naturwiſſenſchaft.“ehe len des Lehre Brnder, g Benutzung von Bahnſteigkarten- Erfolge der Schußimpfuns. eConne zur gerihei Ein Genoſſe aus der Automaten. Die Diphtherieerkrankungen haben im Jahre des Meeres“. 20 uhr: Wetterdienſt Bericht des Sachſiſchen

Jugend ruppe e e ehb
voller Weiſe zwei Rezitationen zu Cehordtf Ge. gende Zuſchrift, die zur Aufklärung des Publikumse

des ADGB. das Wort, um auf die Be dienen one der Sonnenwendfeier für die l enrrtiaſſe Bei Einwurf einer einwandffreien g
inzuweiſen. Wohl haben im Laufe der Jahr- Gang gtnm erhält der Reiſende in der Rege rn
underte die Formen der Sonnenwendfeier ſich ge ſeine ahnſteigkarte. e e iſt jedoch, daß ratungen der Miniſter für Volkswohlfahrt in

ändert, nicht aber ihr Jnhalt. Jmmer noch zuvor nicht eine Münze mit ſtarkem Prägerand inſeinem Runderlaß angeordnet, der allen diph
kämpfen die Unterdrückten für Freiheit, Licht und den. Münzprüfer gedrüct worden iſt. Jn dieſem Lert efährdeten Städten und Landbezirken die
Sonne, für Befreiung aus Unterdrückung und alle kann die nachfolgende Münze weder in den Vevölkerung auf den Nutzen der aktiven Schutz

eller fallen, noch eine Bahnſteigkarte geben, weil impfung hingewieſen und aufgefordert wird, ihre
das Werk nicht t wird. Nach dem Oeffnen Kinder impfen zu laſſen, und daß ferner in der
des Automaten und Feſtſtellung der Störung wird artigen Bezirken öffentliche Jmpftermine einge
dem Reiſenden die Münze zurückgegeben. richtet werden, in denen denjenigen Eltern, welche

Es ſind auch Fälle eingetreten, in denen ein im freiwillig von dieſer Schutzimpfung Gebrauch
Münzprüfer hängen gebliebenes Geldſtück mit einerl machen wollen, Gelegenheit gegeben wird, ihre

Landesamtes für Arbeitsvermittlung. 20.15 Uhr: Volkstüm-
liches Konzert. Ausgeführt von den ehem. Hoftrompetern.
r per Preſſe und Sportdienſt. 22.45 bis 24 Uhr. Funk
rettl.

Vom Reichsbahnverkehrsamt erhalten wir fol Krankheit ſtellenweiſe einen ſchweren Verlauf. Ende
vorigen Jahres hat ſich daher der Preußiſche
Landes geſundheitsrat mit der Frage derShugimpfang gegen Diphtherie beſchäftigt. Wie

der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat
nunmehr auf Grund des Ergebniſſes dieſer Be

1927 eine e auch die
Königswuſterhauſen (Welle 1250).

Mittwoch: 12.30 Uhr: Mitteilungen des Reichs
ſtadtebundes. 12.40 Uhr: Mitteilungen des Verbandes der
Preuß. Landgemeinden. 15 Uhr: Prof. Ludwig Heß: „„Be
handlun der Kinderſtimmen wahrend der utation.“
15.35 Uhr: Wetter- und Börſendienſt. 15.40 Uhr: Wanda
v. Poellnitz: „Georg Büchner“. 16 Vhr: Aus dem w.
Kultusminiſterium. 16.30 Uhr: Dr. Paul Fechter:
deutſche Dichtung der Gegenwart.“ 17 Uhr: Uebertragung
von Hamburg: Konzert. 18 Uhr: Dir. Dr. Ernſt G. Preuß:
„Aufbau und Arbeitsſtätten der AEG.“ 18.30 Uhr: Fran-
zöſiſch für ortgeſchrittene. 18.55 Uhr: Prof. Werner:„Goethes Proſa.“ Rezitation Dr. Heinrich Michaelis. 19.20
ühr: Prof. Dr. Hans Mersmann: Einführung in die
moderne Muſik. 20.30 Uhr: Polizeipräſident Carl Zör
giebel: „Die neue Berliner Verkehrsordnung.“ 21 Uhr
Lieder. 21.30 Uhr: Programmufk in der Klavéerliteratut.,
22.30 Uhr: Sommerliches.

Knechtſchaft. ar ſind in den letzten Jahrzehnten lin VBWinſauonen der et
entſtanden. Millionen ſind in den freien Gewerk

ten zuſammengefaßt. Aber noch immerSelegtet ein Teil der Arbeiterklaſſe in Not und
rdrückung. Neue Kämpfer und Streiter für



BVedrückter VBeſchäftigungsgrad.
Der Banumarkt etwas belebter.

Die Aufnahmefähigkeit des Baugewerbes war
r Arbeitskräfte in der letzten Woche gebeſſert,

r Beſtand der arbeitſuchenden Bauarbeiter ging
von 425 auf 341 zurück. Auch im m
belebte ſich das Arbeitsangebot etwas. Der Ar-
beiterbedarf im Bergbau hat nachgelaſſen, wäh-
rend in der Land und Gaſtwirtſchaft weiter
großer Perſonalmangel beſteht. Jm übrigen blieb
der Beſchäftigungsgrad im allgemeinen etwas 2
drückt. gert ſind beim Arbeits und Berufs
amt noch 1710 männliche und 500 weibliche

Arbeitsloſe gemeldet, davon beziehen 1122
rbeitsloſenunterſtützung, 127 ſind bei Notſtands-

arbeiten beſchäftigt.
In der letzten Woche wurden vermittelt 264

männliche und 240 weibliche feſte Stellen, ſowie
298 männliche und 77 weibliche Aushilfsſtellen.

Veränderte Polizeireviere.
Die fortſchreitende Bebauung des ſüdlichen Teiles

der Stadt Halle zwingt zu einer Aenderung der
Grenzen der Polizeireviere 3, 4 und 5. Ab 1. Juli

zugeteilt: a) der Thiele und die
hielenſtraße von Nr. 1 bis 6, die bisher zum

Polizeirevier 4 gehörten, dem Polizeirevier 5.
b) Folgende, bisher zum Polizeirevier 8 gehörigen
Straßen und Grundſtücke dem Polizeirevier 4:
Beeſener Straße 10-25 und 60--80, e

raße 10--22, Canſteinſtraße 1--14, Flottwellſtraße
--30, Flurſtraße 1--17, Guſtav-Hertzberg Straße

1--17, Johannisplatz 1--23, An der Johanniskirche
1--5. Jonasſtraße 1--2, Ladenbergſtraße (weſtlich)
89——60, Liebenauer Straße 19--57 und 124--165,
Lutherſtraße 1--69, Lutherplatz 1--6, Melanchthon-
r e 41--45, Nickel-HoffmannStraße 1--22, Poſa

owſkyſtraße 1--17, Südſtraße 19--49, Schönitz
ſtraße 1--20, Thomaſiusſtraße 15--34, r
10-50 und 117--131, Wörmlitzer Straße 13--26
und 82—-108, Wörmlitzer Platz 1-—-8.

Leichenfund auf der Peißnitz.
Auf Verlangen getötet?

Am Sonnabendabend gegen 10 Uhr wurde auf
der Pritnis die Leiche einer weiblichen Perſon
aufgefunden. Durch die von der Kriminalpolizei
r aufgenommenen Ermittelungen wurde die

eiche als die der 38 Jahre alten Stütze Frieda
Borchert feſtgeſtellt. Weiter wurde n t
daß die Borchert durch den Kellner Karl Rein
e aus Halle erſchoſſen worden war. Rein

ardt wurde am Sonntag feſtgenommen. Zwiſchen
der Borchert und dem Reinhardt beſtand ſeit etwa
10 Jahren ein Liebesverhältnis. Reinhardt gibt
die Tat zu, will ſie aber nur auf ausdrück
liches Verlangen der Borchert ausgeführthaben, in der Abſicht, ſich ebenfalls das Jeben zu

nehmen. Feſtſtel
Die weiteren Feſtſtellungen ergaben jedoch, dadie B. von dem Kellner R., der ſich vor e

14 Tagen von ſeiner Familie entfernt hatte, getötet
worden war.

Nach der weiteren Darſtellung des R. haben ſie
vorher eine mehrtägige Vergnügungs-

a

ach
hrt ins Unſtruttal gemacht und ſind dann in der

t zum 30. Juni nach Halle gekommen. Hier
hätten ſie am Sonnabendfrüh bereits den erſten ge

meinſamen r gemacht, der aberwegen des Verkehrs an Lehmanns Felſen, wo der
Entſchluß ausgeführt werden ſollte, nicht zuſtande
gekommen ſei. Nach der Tat habe er auch zwei
weitere Selbſtmordverſuche unternommen, die aber
nicht zu dem gewünſchten Ziele geführt hätten. Die
Kriminalpolizei trägt aber nach Lage der Sache ſtarke
Zweifel an der Darſtellung des R.

Naſſes Ende einer Bootsfahrt.
Am Sonntagvormittag ereignete ſich an der

Badeanſtalt in Trotha ein Bootsunglück,
as leicht ſchwerere Folgen hätte haben können.

Beim Durchfahren der Brücke an der Badeanſtalt
r ein Boot gegen einen Brückenpfeiler, wodurch
as Boot zum Kentern gebracht wurde. Die Jn

Bllen ein Mann mit Frau und einem
ädchen, fielen ins Waſſer. Das Ehepaar konnte

ſich durch Schwimmen retten, während das Mädchen
von dem Schwimmeiſter Erich Wabbel aus der
arken ans Land gebracht wurde. Das
oot wurde von dem Badeanſtaltsperſonal geborgen.

Anerkennung für Lebensrettung. Der Herr
Regierungspräſident in Merſeburg hat dem Stu-
denten Eugen Prang, Advokatenweg 42, für die
von ihm am 17. Juli 1926 in Beek am Rhein
ausgeführte Rettung eines Menſchen vom Tode
des Ertrinkens ſeine volle Anerkennung im Re-
gierungsamtsblatte ausgeſprochen. Ferner wurde
dem Bäckerlehrling Kurt Bandmann, hier, Mans-
felder Straße 4, in Anerkennung der von ihm
am 29. April d. J. W Rettung eines
Mannes vom Tode des Ertrinkens eine Geld-
belohnung bewilligt.

Volkspark. Heute abend 8 u
S. Sommerkonzert des Halleſchen Symphonie-Or-
cheſters unter Leiter von Benno Plätz ſtatt.

Sonderfahrt nach
Halle-Hettſtedter Eiſenbahn veranſtaltet, wie wir
ſchon berichteten, am Sonntag, dem 8. Juli, wieder
eine Ausflugsfahr: mit Sonderzug nach Harzgerode
Alerisbad. Preis für Hin- und Rückfahrt 4 Mk.
Abfahrt Halle-Klaustor 6.40 Uhr. Kartenverkauf ab
ofort bei der Fahrkartenausgabe Halle (Klaustor)
owie im Halleſchen Verkehrsbureau, Roter Turm,
(Marktplatz).

findet das

HarzgerodeAlexisbad. Die Ha

00 Mk. gewährt. Dieſe Summe den ch
Ausgleich für verausgabte Fahrgelder für vugren
angeſetzte Spiele der Sportabteilungen außerhalb.
Bekanntlich hat die Stadt Kelbra keinen e
Sportplatz. Dann nahm Bürgermeiſter Gat h das
Wort, um einige Ausführungen über die kata-
ſtrophale Lage in der hieſigen Knopf
induüſtrie zu machen. Wir erkennen ohne weite
res an, daß vom Magiſtrat alle Schritte und Ver

n ſuche r ſind, Kelbra in wiAngefahren i. nSonntag am Gotthardtstor ein junges Mädchen von e nopenkee u n J Stadt
mit dem Krankenwagen nach dem Eliſabethtranken nem Motorrad. Dabei kamen auch der Motorrad perlament eine Eniſchüeßung Woheth der Reichs
haus gebracht. ahrer und ein auf dem Sozius ſitendes Mädchen zu ſyirtſchaftsminiſter gebeten wird, bei den in KürzeVom Motorrad verletzt. eute früh gegen van Während die Erſtgenannten keine Verletzungen Rekeſertuen Wirtſchaftsverhandlungen zwiſchen
3.45 Uhr wurde in der Ludwig WuchererStraße ein davontrugen, erlitt die Begleiterin Hautabſchür- Deutſchland und der ſchen owakei einen er

58 jähriger Mann von einem Motorradfahrer ange fungen. öhten Zollſchutz für die Einfuhr von

p. an der Ecke Geiſt und enteen Per
onenkraftwagen mit einem Motorr V zuſam

men. Der Motorradfahrer, der eine Verletzung am
Kopf davontrug, wurde mit dem Krankenwagen nach
dem Diakoniſſenhaus gebracht.

Radfahrerkarambol Geſtern gegen 20.15 Uhr
ſtießen auf der Straße Neuwerk zwei in gleicher Rich-
tun de Radfahrer zuſammen, wobei beide zue amen. Ein R hre der Verletzungen im

eſicht und am linken Unterarm n

Merſeburg Querfurt

er örgEine u tung von 30 000 Volt be
abſichtigt das Ammoniakwerk Merſeburg durch daseben ebiet der und Elſter von
den Gruben „v. d. di und „Hermine Hen-
riette U aus den Ba per entlang zu legen.

und zu Boden geworfen wurde am

d zu Boden geworfen. Der Angefahrenekehren K. riedungen argefcht davon. we Schafftädt. F e ſt g4 ſt ellte Selbſtmörde- J ſorern i el hleun en
Die Leiche des ertrunkenen rin. Die weib rſon, die ſich am Donnerstag türlichen veſrandung wird m ſchnellſtem Wege

Photograp
den. Am Sonntag iſt die Leiche des am 29.
beim Baden in der Saale an der Rabeninſe
trunkenen Photographen Wilhelm u
Nähe des Stadtgutes Gimritz gelandet worden.

Bad Wittekind. Es wird nochmals darauf hin
S das diesjährige Brunnenfeſt im ſtädtiſchen

in der Nähe von u vom Zuge überfahrenlaſſen, iſt als die eiterin H. aus dem benach- S re
et eſue axis des Kreisarbeitsamtes Sangerhauſen zur

das jetzt eine Anzahl alte Arbeiter zum
Waſſerleitungsbau na ottleberode heranziehe,
während jugendliche Arbeiter ger würden. Ma

fo rtſchaftsminiſter übermittelt werden.der barten Genoſſe Scharlach die eigenartiger

Schafſtät. Ein unhygieniſcher Zu
n d. Jn der letzten Stadtverordneten

e rte der Genoſſe Dörnte mit Recht die Anſchaffung
Solbad Wittekind am Mittwoch, dem 4. Juli, ſtattfindet. eines Schlammwagens. Denn es iſt ein unhaltbarer giſtratsſeitig wurde erklärt, daß in dieſem Falle Rück
Beginn n n und unhygieniſcher Zuſtand, daß man den aus dem yrache mit dem Arbeitsamt Sangerhauſen genom
einer ngeſchmückten VSenimenhof und im Saal. Die muſi Bach, herausgeholten Schlamm ſo lange auf den men würde.

Straßen liegen läßt, bis er trocken iſt, wie es jetzte 7 e r wieder eſhieht. nun iſt es nicht verwundert
etra erhalteneine beſondere Note durch die tn des Gemi ten daß Typhusfälle hier immer wieder vorkommen.

Chors von 1909 während des Abendkonzerts. Neu Rö Motorradzuſammenſtoß.
Brunnenfeſt wird in dieſem Jahr durch großartige 4Blumenarrangements der ſtädtiſchen Gartenverwaltun Am Sonnabendmittag ſtießen an der Ecke Pfalz

und Bunſenſtraße zwei Motorradfahrer zuſammen.C wich Der Lehrer wollte in die Bunſenſtraße ver en,
als ihn der die Pfalzſtraße in ſchneller Fahrt her

Kabarett „Rakete“. unterkommende Werkmeiſter Sch. mit voller Wucht in
Ein gefälliges Sommerprogramm. die Flanke fuhr. R. wurde vom Rade geſchleudert

Die „Rakete“ widerlegt die W nicht un
und erlitt beim Aufſchlagen auf das Pflaſter eine
ſtark blutende Stirnwunde. Bewußtlos wurde er in

berechtigte Behauptung, die Spielpläne im
Sommer nicht immer die ſonſt übliche Höhe er

eine Wohnung gebracht, von wo er nach der Ambu

reichen. Das neue R i uli bietetm lanz wur W eni erletzungen erlitten e.Künſtler, an derem Können das Publikum be e Wer Se W e
Der Werkmeiſter Sch. war m Zuſammenſtoß
mit einer unerheblichen Handverletzung davonge-

a Ein Kind verbrannt. Hierkam die vierjährige Alice Hagersbeck dadurch
uns Leben, daß ſie beim Spiel auf dem Felde an
einer Stelle, wo tags zuvor Unkraut verbrannt
worden war, in den glühenden Aſchehaufen et und
4 ſchwere Brandwunden davontrug, daß ſie nach

rzer Zeit im Krankenhauſe verſtarb. Auch ein
Mann und die Mutter des Kindes erlitten bei dem
Verſuch, das Kind zu retten, erhebliche Verbren
nungen.

wenda. Eine ganze Gemeinde erkr c k t. e Eine mer un der
wohner erfaWeg t et lich in Dittelſeon Erbrechen,ind,

äu
Magen- und Kreuzſchmerzen.ſtimmt Gefallen n Unter ihnen ragt das

urwüchſige Duo Muſchi und Hans Prechtel kommen.n von Prechtel J v i W Que Aus der Partei. Am Donwretng Mansfelder Kreiſe
g n J w t e r ſp i u fand ier eine Mitgliederverſammlung der Sozialnatürlich. Auch mit dex en r emokratiſchen Partei ſtatt, in der Genoſſe Kämpf Schwierigkeiten beim Bau der Kteinbahn
tretern des Humors, den Herren Max er t i (Merſeburg) über „Die politiſche Lage ſprach. Das
und Harald Mannl, wird man gern zu tun Kieferat war ſehr lehrreich für die Mitglieder. Beil Die Llektriſce KleinbahnAG. im Mansfelderhaben wollen. Namentlich Eberti iſt ein ſehr her Vorſtandswahl wurde Ken e Behrend als Bergrevier hielt heute vormittag in Halle ihre

netter junger Mann, der e Publikum die
Roſinen aus der Naſe zu holen verſteht. Mannl
W vor allem 45 ſchön dämlich aus, wenn er
Theater ſpielt. Dieſes Theater wird in Kh klei
nen Stücken ſerviert, einer Burleske: „Alles für
drei Mark“ und einem recht ſentimentalen
Schmarren: „Liebe am Rhein.“ Das Publikum
amüſiert ſich gut dabei, der Kritiker wird nament

rm 67 wer vonund e Kaiſer als Schri er einſtimmig ganz kurzer Dauer war. e Generalverſamme e Wan An ſi e Ausſprache lung genehmigte Bilanz ſowie Gewinn und Ver
wecks Gründung einer J der Arbeiter denn nach dem Vorſchlage der Verwaltun
ohlfahrt, wovon aber augenblicklich Abſtand ge Eine Dividende kommt nicht ur Auszahlung. Die

nommen wurde. Aber als Vertrauensmann, zwecks r iſt Kegen das Vorjahr um 25 Pro
Beratung der Arbeiter im Kreiſe wurde der Ge zent geſtiegen. Bahnbetrieb ruhte auch im
noſſe Behrend einſtimmig gewählt. erichtsjahre. Die mit den Wegeunterhaltun

Vorſitzender, Genoſſe Friedr als Koſſierer diesjährige

lich an der Handlung des letzteren Beträchtliches! Weißenfels. Tödli Sturz vom Laſt pflichtigen und intereſſierten Gemeinden eführ-
d r freut ſich aber auch überſguto. h Montageardeiter einer mit ter e erhandlungen wegen der Wiederinbetrieb

We „Fölſche“ Spiel Prechtels. Zur tung beſchäftigten Firma benutzten zu einem Um nahme der Bahn führten zu Abmachungen, aufr di x r gegen u Je W aus ihrem Quartier in ein anderes einen Laſt Grund deren ſich 9 Seſer ft ent Hoſen n
amen Kadja Czillay, die ſich mit Tänzen kraftwagen mit Anhänger. Der unverheiratete, ſoweit es in ihren Kräften liegt, bis zum Herb

re und Friedl Dv a als Stimmungs30 Jahre alte Karl Ruchti aus Seeligenſtadt, 1929 den Ba nbetrieb wiederaufzunehmen. Die
ängerin. k von der PittBand. r. (Krels Offenbach) ſetzte ſich während der auf Projekte ſind Anſenrehe und liegen ſeit gerau

Aus 7 tsf e Tr des 7 8 drei e r Zeit den Auſſichtsbehörden zur Genehdem Gerich gal. ge und kam unter die er. Der Bedauerns a
Ein ſchwerer Zunge. e Peet feige eans doppelten v ehe e e e re

W l8. Js. der Gärtnereibeſitzer G. in Ammendorf,e e eis SangerhauſenHaus el wer e e wie ſie her hat re Samgerſiousem Sfrddlt) r mit er Grun 8 ü e e
mit einem Gärtnermeſſer (Hippe) den Riegel eines unglück oder Selbſtmord? Wir berichteten kürz nicht zu erzielen war. Sobald für die NeuSchrankes freigelegt und daraus etwa 1600 Mk. lich r den tragiſchen Tod des 18jährigen Sohnes bauſtrecke die Genehmigun r
und einen Trauring mitgenommen hatte. Seine r. Kunick, der beim Turnen teilt iſt, wird die Geſellſchaft die Verleihungdes Oberarztes

tödlich verunglückt ſein ſollte. Wir erfahren dazu
noch, daß der Junge auf dem Boden des elterlichen

am Fenſterſims und anderswo niedergelegte Enteignungsrechtes beantragen, um in den Beſitz
ſitenkarte“ brachte die Polizet auf den Arbeiter des für die Neubauſtrecke erforderlichen Geländes zuL

Brückner aus Ammendorf, der kaum ſeine z gelangen.3 Jahre 7 Monate Zuchthaus wegen „Fingerfertig- Aal en Bedet e r 7 r y In der Moderniſierung des r
keit“ hinter ſich hatte. Seine Spuren fand man aufgeſpannten Wäſcheleine verſtrickt dadurch den Halt netzes wurde im nern Jahre fortgefahren.
auch am Morgen des 15. April 1928 an der Baracken üns beabſichtigt, bis zum Frühjahr 1929verloren und ſich dabei aufgehängt haben.

cheint die ganze Art der Berichterſtattung über dieſena 5 myſteriös. Man kann ſich dabei nicht des

fühles erwehren, als ob etwas vertuſcht
werden ſoll.

Die Ge emit dieſen Arbeiten fertig zu werden. Es werden
10 000 Volt Speiſeleitungen in modernſter Aus

ne zu den Hauptabnahmepunkten errichtet,

des Vereins für Ballſpiele in Bad Lauchſtädt. Dort
mußten mehrere Perſonen dem erſichtlichen Van
dalismus ungeſtörter „Nachtgeiſter“ gefrönt haben.
Türen und Fenſter waren zerſtört worden, um in
allen Räumen Nachſchau halten zu können. Halb-
geleerte Blondenflaſchen ſtanden am Gebäudeſockel
angelehnt Parade, und Likörprobefläſchchen vom
letzten Ball waren neben anderen Sachen entführt.

erner e Reihe von c W genie bei Störungen eine leichte Umſchaltung ermög-Rennfahrerunfall. Auf der Wallhäuſer Chauſſee] lichen, um damit die Dauer etwaiger Störungen
ſtürzte am Sonntag ein Teilnehmer an der Harzrundfahrt auf ein Minimum zu beſchränken. Die Geſamt-
aus Oelſig (Kreis Schweinitz). Mit Kopfverletzungen und koſten für dieſe Moderniſ belaufen

e gleicher Nacht war der Geräteſchuppen des Sautabſchürfungen an den Unterſchenkeln wurde er ins ſich auf etwas über 500 000 Mk.
erkturnvereins von innen beſichtigt worden, was Krankenhaus eingeliefert. Im lauſenden Jahr hat ſich der Stromabſatz

durch aufgeriſſenen Fenſterladen und eingedrückte“ Einen Sturz mit dem Motorrad machte amſgegen das vergangene Jahr um ein Geringes ge
Scheibe möglich geworden. Es fehlte nur eiſer- Sonntag ein hieſiger Einwohner auf der Oberröblinger hoben. Das Erträgnis iſt aber durch umfangreiche
ner Turnſtab. Einen zweiten fand der Ortspolizei- CThauſſee. Er erlitt nur leichtere Verletzungen und Üeberholungsarbeiten und durch Tarifſenkungen zu
beamte in einer entfernten Straße. konnte nach Anlegung eines Verbandes wieder aus dem rückgegangen.

Geſtern ſtand nun der alte Kunde B. vor dem Krankenhaus entlaſſen werden.

Großen Schöffengericht in Halle. Er ſtritt alles bra. Konſtitnierung des ElternW neue ge Aus dem Kelbraer Stadt e ats. Am Sonntag war der Elternbeirat an
nicht gearbeitet und man it öfter ſchon in Bad pariament. e r. r ramm
dige len W r r Eine dringliche Stadtverordnetenſitzung fand am ſordnung ſtand als einziger Punkt die Wahl des

Sonnabend ſtatt. Vor Eintritt in die Tagesordnung Vorſtandes. Da die ſechs Vertreter der kirch-
wurde das Andenken des verſtorbenen Mitgliedes lichen gegen die 9 Mitglieder der fortſchritt
Paul Schröter durch Erheben von den Plätzen geehrt. lichen Liſte in der Minderheit ſind, gaben ſie in Er
Als Nachfolger für das verwaiſte Stadtverordneten kenntnis ihrer Schwäche vor der Wahlhandlung die
mandat wurde der e Karl Schade Erklärung ab, daß ſie auf eine Vertretung im Vor
(Komm.) neu eingeführt und durch Handſchlag ver ſtande verzichten würden. Es wurde darauf der Vor

pflichtet. tand wie folgt gewählt: 1. Vorſitzender AlbertDie neue Sparkaſſenſatzung wurde ein Zimmermann 2. Vorſitzender Louis 377Saalkreis ſtimmig angenommen, der Antrag des r Otto Heß, Beiſitzer Anna Greſko
Stadtv. Gerlach, wonach der Sparkaſſenvorſtand wiak und Arthur Schmidt. Bald nach den

Könnern. Eine Stadtverordneten auf Grund der Verhältniswahl beſetzt werden ſoll, Sommerferien wird der neue Vorſtand die erſte Ver
ſitzung findet am 5. d. M., 19 Uhr, im Sitzungs wurde allgemein gutgeheißen und angenommen. ſammlung einberufen, zu der auch die Lehrerſchaft
ſaal ſtatt. Die SPD. Fraktion tritt 18 Uhr beim Dem hieſigen Arbeiterturn- und Sport eingeladen werden ſoll. An der Elternſchaft aber

trüglichfte aller Schuldbeweiſe, und ſo hat B. einen
neuen Aufenthalt im Zuchthauſe zugebilligt erhalten,
und zwar für 2 Jahre 9 Monate, abzüglich
der Unterſuchungshaft. Die Ehrenrechte wurden ihm
vut Jahre aberkannt, auch bleibt er gleich in

Genoſſen Neubert zuſammen. verein wurde auf Antrag eine Beihilfe vonlliegt es nun, durch Anfragen und Anregungen ihr



rettet waren, verſank der Wagen bis an das Verdeck
im lamm.“ Die Folgen dieſer klaſſenkämpferi
ſchen Berichterſtattung ſtellen ſich aber erſt bep her
aus. Einer der Lebemänner war nämlich
der Attaché der Berliner Botſchaft der
Sowjetunion, der von der Kur aus ien
bad nach Berlin zurückfuhr. Haben nun die Kom

Eilenburger Gerichtsbilder.
Für Bettelei einen Monat Aus der Unter

uchun a Strafgefängnis Torgau wird der
1jährige islaus O. vorgeführt, der ſich wegen

Bettelns und Landſtreichens zu verantworten hatte.
L. war am 14. Juni in Eilenburg beim Betteln
gefaßt und t tgenomemn worden. Das Betteln wird
von ihm n beſtritten. Des Landſtreichens habe
er fich aber nicht ſchuldig gemacht. Obwohl er ohne
feſten Wohnſitz ſei, habe er bis Mai 1927 an zwei
Stellen im feſten Arbeitsverhältnis geſtanden. Wegen
Arbeitsmangel entlaſſen, habe er ſich um Arbeit be
müht, aber nur öfters Gelegenheitsarbeit erhalten.
Um nicht zu hungern, R er des öfteren auch ge
bettelt. Das Gericht läßt die Anklage wegen Land
ſtreichens fallen, verurteilt O. aber wegen Bettelns
zu einem Monat Gefängnis. Die „göttliche“ Welt
ordnung hat den Alten nun wenigſtens für vier

Chriſtlich-kommuniſtiſche Koglſtion
Wenn die SPD. Koalitionspolitik macht. iſt das Arbeiterverrat.

Wenn es die KPD. macht, iſt das Klaſſenkampf
Am Sonntag hatte der neugewählte Elternbeirat] Regie der holden Koalitionsbrüder nicht ganz muniſten in dieſem das Abbild eines Lebemannesin Gerbſtedt ſich ſeinen Lorſtan zu wählen. klappte, wurden unſere W Rudolf Müllerſge 5 oder r man in ſeinem großen Haß

s Mitgliedern der Liſte s (SPD. und Frau Anna Radicke als ſtellvertretende Vor alles, was Auto fährt, als Lebemänner? Wir wiſſen
nden 4 der chriſtlich-unpolitiſchen Liſte und 3 der ſitzende bzw. ſtellvertretende Schri rer gewählt. es nicht. Der Attaché würde ſicherlich mit ſeinentfüiſte Proletariſcher Schulkampf (KPD.) gegenüber. Da rede noch einer, daß wir ſt Serh tedt keine i iWenn man bedentt, daß die Ken munen n ihrem Partei des Klaſſenaripfe denen n

in bed Unſerer Auf hätte, den rrrevolutionärenW für die Elternbeiratswahl zugeſchnittenen faſſung nach wird doch e derartiges Vorgehen bei igffentanpf beim Krogen b r e
ugblatt 35 Zeilen gebrauchten, um ihren Schmutz den t ern“ immer als Verrat an „Klaffenkampf“ wird aber auch in dieſem Falle ſibel über die SPD. zu entleeren, und nur in fünfſder Arbeiterklaſſe bezeichnet. Warum in ſelbſt wieder Vorwürfe machen, ach, hätte ich c

Weg auf das einer bürgerlichen dieſem Falle nicht? auch in dieſem Falle geſchwiegen. Wer konnte denn
r ſo wird der Ausgan ger Vorſtands Arbeiter von Gerbſtedt, die bis heute noch aber den Unterſchied zwiſchen einem Sowjetgeſandten

hlen ohne weiteres verſtändlich ſein. nicht begriffen habt oder noch nicht habt begreifen und einem Lebemann erkennen?
„Proletariſcher Schulkampf“ und „Chriſtlich wollen, was für ein hinterhältiges Spiel die Kom Wochen von den Sorgen befreit.

olitiſche Liſte“ vereinigten u einer muniſten zum Schaden der arbeitenden Bevölkerungg Schwerer Unfall bei einem Neubau. An demin und Teſchen Le b Vor nur überlegt Euch reiflich, wem Jhr in Zu Erweiterungsbau der hieſigen Zuckerfabrik ſtürzten ad n Wenn e dent chen
dfahrgaues, des ſogenannten Schlachtfeldgaurennensſtandspoſten. W ure rn gebt. Nicht durch e e Töne drei Arbeiter vom Gerüſt. Einer trug erhebliche am 22 März, hatten mehrere Rennfahrer in Jeſenttz bei

reden und Maulheldentum wird Euch geholfen, ſon Verletzungen davon und mußte im Krankenwagen der D rt ig be Von den zweiLediglich weil bei der Wahl der Stellvertreter die ldern nur durch zielbewußte Arbeit der SPD. fortge ad werden. Die Verletzungen der beiden urchfahrt den Fußſteig benutzt. Von den zw
anderen ſind leichterer Natur. Der Unfall entſtand dienſttuenden Landjägern waren die Nummern dieſer

Rennfahrer notiert worden. Von der Leitung des Rennenstiſches Intereſſ i d vem Elterndeirgt t Die Stand haftigkeit d zähe Augda durch Reißen eines Halteſtranges. waren dem Amtsvorſteher in Liemehna die Namen der
u ntereſſe zu zeigen un ernbeirat treten. Die Sta eit un uer Rennfahrer mitgeteilt worden, der jedem einen Straflegenheit zu nutzbringender Arbeit zu geben. A St Scheeren vor derer be er d t r bär der Partei. Am Sonn pefehl von W. 3 zuſandte. Während alle Rennfahrer

eine Erſparnis von k. gebracht und abend Pelt der s ihre Strafe bezahlten, legte der Markthelfer Erich M.in r rn n J. n c e daraufhin den Beitritt ſehr erleichtert, ſowie die „Goldenen Löwen“ eine Mitgliederverſammlung ab. Sweig Vernſunz m e m

rreviſion im Verwaltungsgebä s Gruppen- z de,Kieſtetwarsſeid ſlemte ſich heran a erträglich gemacht. will aber nur bis Borna mitgefahren ſein und dann die
vom Leiter des Waſſerwerks Veruntreuungen be Ritterode. Vom Elternbeirat. der Beteiligung am Rennen aufgegeben haben. Deswegen
angen worden ſind. Daraufhin wurde er vom erſten Sitzung des Elternbeirates ſei er gar micht nach Jeſenitz gekommen und könne ſich
weckverbandsvorſitzenden, dem Ldginn rutfeges wurde der Genoſſe Fritz Starke zum r demzufolge auch nicht ſtrafbar gemacht haben. Ein als

von Kloſtermansfeld, ſofort ſeiner Tätigkeit enthoben der Schuhmacher Richard Stürmer zum Schrift Zeuge anweſender Landjäger gibt nun zwar die Möglich
und bis auf weiteres beurlaubt. Soweit es bis führer gewählt. keit einer Nummernverwechſelung zu, hält ſie aber trotz

et feſtſteht, dürfte der veruntreute Betrag 1000 Gorenzen. Ein übler Gaſtwirt ſcheint der dem für nicht wahrſcheinlich. Daraufhin kommt das
ark nicht viel überſchreiten. Gaſtwirt Böſel von hier zu ſein. Als eines Tages kommenden Stadtverordneten können nur wirkſam Gersyt wogen Mangel an weiſen zu einem Freiſorsß.

Großörner. Mittelſ h r Burſchen i Gaſtwirtſchaft beſuchten und und dem Wunſche der Wählerſchaft entſprechend ar
i

Das Befahren von Fußwegen auf Landſtraßen
band. Die letzte geſchloſſene t ich ſt über ffen unterhielten, holte er eine beiten, wenn ſie mit dieſer in ſtändiger Verbindung mit Kr eugen iſt ſtrafbar. Der Bücherreviſor
der Gemeindevertretung hatte auf der t L cgesordnung: alte Piſtole herbei. Dabei legte er apf einen etwa ſtehen. Pflicht aller iſt es neue Mitglieder Max Kl. aus LeipzigLindenau hatte vom Amts-
Beitritt zum L ettſtedt. Bei 15jährigen beſchränkten Burſchen an und forderte zu werben, damit auch auf dem ſteinigen Landsberger vorſteher in Hohenprießnitz auf die An ge eines
dem Gemeindevorſteher war von der Regierung zu dieſen auf, eine unſittliche Handlung vorzunehmen, Boden geſehen werden kann, daß es vorwärts geht. Oberlandjägers einen Strafbefehl über 15 Mk. er
Merſeburg nachſtehender Schriftſaz eingegangen: anderenfalls er ſchießen werde. folge dieſer Ein Anſchließend beantwortete Genoſſe Buhle noch halten, weil er am 30. März auf der Straße zwiſchen
„Auf den Bericht vom 8. dieſen Monats J. Nr. ſchüchterung kam dieſer der Aufforderung auch einige Fragen über die Regierungsbildung uſw. Hſchepplin und Hohenprießnitz mit ſeinem Klein
2984 betreffend Mittelſchulzweckverband Hett nach. Jetzt, wo er ſich wegen dieſes Vorfalles vor Mit dem Wunſche, daß die kommende Arbeit erfolgkraftrad den ſogenannten Fußweg an der rechten
tedt. Was die Höhe der dem Zweckverband ent dem Eisleber Gericht g. verantworten hat, beſtreitet reich ſein möge, wurde die Verſammlung geſchloſſen. Straßenſeite befahren hatte. Er glaubte, zu Unrecht
tehenden Koſten betrifft, t weiſen wir darauf hin, B. dies, aber die Beweisaufnahme ergibt ſeine Der Stimmenzuwachs für die SPT. betrug in unſe- beſtraft zu ſein und legte gegen den Strafbefehl

ß dieſelben wahrſcheinlich eine nicht unweſentliche Schuld. Wegen Nötigung muß er nun 50 Mk. rem Orte bei der letzten Wahl 50 Prozent. Reviſion ein. Zum mindeſten war ihm die Strafe zu
Minderung erfahren werden, da wir einen Abbau und wegen unerlaubten Wa re 20 Mk. hoch. Er verlangte eine ähnliche Strafabfertigung

fiſenburgvon mindeſtens zwei Schulſtellen für möglich und S erner wurde ihm ein Geldſtrafe von wie ſie in dpg üblich iſt, wo der Polizeibeamtemit Rückſicht W die finanzielle Lage dere 5., Mk. aufgebrummt, da er an Jugendliche alkoho die 1 bis 3 Mk. Strafe ſofort einzieht. Das Gericht
Zum Poſtneubau. Das Reichspoſtminiſterium konnte ſich allerdings ſeiner Begründung nicht an-

t ben Ankauf des der Deutſchen Reichspoſt ange le und machte ihm begreiflich, daß er auch auf
dringend geboten erachten. Hierdurch würde liſche Getränke ausgeſchänkt hatte.

otenen Bauplatzes Ecke u. und SchützenLandſtraßen, die voll chauſſiert ſind und die keinen

77 aganda unter den Sympathiſierenden für ler
Es h verkehrt, wenn die Wähler glauben,

daß ſie mit ihrer Wahl der Liſte 1 am 20. Mai alles
etan haben. Nur als Parteimitglied iſt man in der
age, in der Politik mitzuarbeiten. Ein ſtarker ſo
ialdemokratiſcher Ortsverein iſt notwendig, um gede Gemeindepolitik treiben zu können. Unſere

aeerng c e m ujährlich ermäßigen.“ Der Landratzu Mangfeld hatte ſingagefaßt: „Jch habe den Ma- Kreis Delitzſch traße (Schützenhausgarten) abgelehnt, weil das beſonderen Fußweg haben, einen Meter vom

5 Poſtgrundſtück noch genügend Raum für bau Straßengraben ab r mit ſeinem Motorrad fahren
lgiſtrat in Hettſtedt daraufhin ordert, einen r tentſprechenden Antrag vorzulegen. Von dem Ergeb Deſütasckn Flacht) e Erweiterung biete. Tas Poſtgrundſtüd, das ſie (dürfe, während für Radfahrer dieſe Beſtimmungen
nur pachtweiſe innehat, iſt durch Ankauf geſichert nicht in Frage kommen. Jmmerhin erreichte er dienis des Antrages werde i itteilung machen

Somit ſind die Behörden der Anſicht der Gemeinde rrrevol tion erich J Herabſetzung der Strafe auf 10 Mk. oder zwei Tagevertretung Großörner-Molmeck beigetreten und R u aäre B c Vallonlandung erfolgte am Sonntagfrüh Haft.

Leipziger Neuigkeiten.ben dadurch eine Grundlage geſchaffen, auf der die lMittelſchule bei vollem Werte beſtehen bleiben kann. erſtattuns. 75 Uhr im Jagen 54 der Förſterei Battaune. Es
Vach, langer und eingehender Beratung der vor- u berichteten wir an dieſer Stelle von war dies der Freiballon Münſter 6. Jn ihm be-
s ehenden Schriftſtücke te die Gemeindevertretung einem Autounglück bei Lemſel, wo ein Auto in den fanden ſich vier Jnſaſſen. er Ballon iſt am neberfall auf eine Hau Ute. Jn der

2 bei einer Stimmenthaltung e nden Beſchluß: verſchlammten Dorfteich gefahren und darin ver Sonnabend 20 Uhr in Münſter in Weſtfalen auf Nacht zum Freitag ſtieg ein Unbekannter über den„Auf Grund der Zuſchrift der eglernvg zu Merſe ſunken war. Der „Klaſſenkampf“ brachte dieſen Be ſgeſtiegen und hatte eine Flugzeit von 1125 Stunden un eines Villengrundſtückes und x 3 als
urg vom 8. Juni 1928 J. Nr. II o. J. 2758 richt darüber ſelbſtverſtändlich in echt klaſſenbewußter hinter ſich. Hilfsbereite Hände halfen den Ballon d usangeſtellte gegen 1 Uhr nach Hauſe kam,

an dieſer ein Sittlichtetsvergehen zu verüben. Die

Angeſtellte ſchloß ſchon wieder von innen die Haus-
beſchließt die Gemeindevertretung Großörner-Mol- Fe7 Er ſchrieb u. a.: „Kurz nachdem mit vieler nach Doberſchütz transportieren zum Bahnhof, wo
meck, dem Mittelſchulzweckverband Hettſtedt beizu- Mühe zwei Lebemänner mit ihren Weibern ge er nach Münſter verladen wurde.

2784Käufer bei Conitzer
Am Abend des ersten Tages unseres grossen Saison Ausverhauſs
(Sein Merkmal: „die guten Conitzer-Qualitäten zu bedeutend ermässigten
Preisen“) konnte unsere Statistik diesen grossen Erfolg voller Stolz an
das Stammhaus in Aschersleben melden. Damit ist zu unserer Freude
der Beweis erbracht, dass es uns gelungen ist, schon jetzt durch unsere

lejxtungs fähigkeit das Vertrauen des Publikums von Merseburg und Umg.

zu erwerben. Diese Tatsache wird uns neuer Ansporn sein von

Tag zu Tag mehr zu leisten in eder Beziehtens.
Der grode Verkauf geht weiter. Mutzen auch Sie die selten günstige Gelegenheit

R. T W
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ar als der Mann herbeigeeilt kam, die Tür wieder
aufdrückte, auf die Hilfloſe eindrang, ſie würgte und
z Boden warf. Der Ueberfallenen ſchwanden dann
ie Sinne. Als ſie wieder zu Bewußtſein gekommenwar. war der Unhold verſchwunden Für die Er
reifung des Täters, der mehrere Kratzwunden im

ſicht davongetragen hat, ſind 300 Mk. Belohnung
jetzt.

Gasvergiftet aufgefunden wurde in ihrer Woh
r. eine 71jährige Rentnerin. Beſinnungslos
wurde ſie ins Krankenhaus gebracht, wo die an

ſtellten Wiederbelebungsverſuche erfolgreich waren.
handelt ſich um einen Unglücksfall.
30 Zuchthühner geſtohlen. Jn der Nacht zum

Donnerstag wurden durch Einbruch aus einer
ühnervoliere im Rittergut Paunsdorf 30 Zucht
ühner im Geſamtwert von etwa 300 Mk. geſtohlen.
ür die Ermittlung der Täter und Wiederbeſchaffung
r Hühner ſind 50 Mk. Belohnung ausgeſetzt.

Kreis Liebenwerda
Falkenbe Beim Rangieren getötet.

Auf dem Perſonenba in Falkenberg der Halle
Sorau Strecke wurde ein Rangierer von einem

ge angefahren und ſo ſchwer verletzt, daß er bald
rauf ſtarb.
Falkenbe Ein Wagen in Flammen.Auf der Mühlberger Straße ging im Sonnabend

ein Strohfuder in Flammen auf, die auch den ganzenWagen mit vernichteten. Die Brandurſache t noch

nicht geklärt.
Biehla. Das alte Uebel. Wegen Berlei-

tung zum Meineid ſtand der Geſchäftsreiſende Fr.I. v. von hier vor dem t in Dres
den. Dieſem Prozeß war ein Eheſcheidungsprozeß
vorangegangen. Vor dem hierzu ſtattfindenden Ter
min war er zu dem früheren efahren und hatte ihr J erteilt. wie ſie ſich als
ger zu verhalten Dabei hatte er auch dem

ädchen gegenüber den Wunſch geäußert, daß ſie
nichts über die ſchlechte Behandlung ſeiner Frau
agen ſolle. Das Gericht kam hinter dieſe Beein-
uſſung, ſo daß ſich B. nun deswegen zu verant

worten hatte. Das Gericht verurteilte nach dem
Ergebnis der Beweisaufnahme zu der Mindeſtſtrafe
don einem Jahr Zuchthaus und Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte auf drei Jahre.

re gi Zuſammenſtoß. Auf derStraße nach Bockwitz wurde am vergangenen Sonn
ebend beim Ueberqueren der Landſtr ein Tele

aphenarbeiter mit ſeinem Rad von einem Auto er
ßt, wodurch der Fahrer zu Fall kam und das Rad

vollſtändig zertrümmert wurde. Der Verunglückte
grlitt erhebliche Verletzungen im Geſicht und an den
Beinen. Die Schuld ſoll den Autofahrer treffen.

NaundorfLauchhammer. Ein Brand ent-
ſtand am auf der Friedländerube der Bubiag, wo das Bureau für den Förder-

ückenbau vollſtändig niederbrannte Vernichtet
wurden außerdem die Zeichnungen un Bureauin

ventar. Die Brandurſcche iſt noch ungeklärt.

Im Volkspark
erhalten Sie kräftigen preiswerten

Mittagstiſch
Täglich friſchgepflückte

frd beeren
empfiehlt

Iaeob Luz (Nloß Nacht.
Gartenbaubetrieb

Ieleton Undenstr. 22
Esleber

Seerdignngs Inſtitut
der vereinigten Tiſchlermeiſter

e. G. m. b. H.

Freiſtraße s
Telephon 628 1056

cherte oniſche od.
e, es werden alsdann

erforderl. Beſorgungen prompt
und koſtenlos erledigt

Särge

A. Iöst ſtelltscſte
Acurtelle eurf.weil Hezairfstogun gen

Jul. und ln inwonſ dungen fanden am Montag im Voliraxtej Es wurde di Bad atmen arg telephoniſch berichtet wird, hat die dort tagende

e atte t re et h Sentralkemwiſſion für Ardeiterſpört and Aöryerw. u. täl p T hen r i hnnt See pflege die Auflöſung des Vezirksſ rtkartells
neten e Halle Merſeburg beſchloſſen. Die Geſchäfte dieſesn ne ehe et n e ne g. *ertens werden do Arsdinzzartell Äbernemn

vom Standpunkte der Fußballſparte aus deren verhandeln r iſt der n Der werden. Auch das Ortskartell in Halle verfällt
partentagung er im einzelnen würdigte. Als er den Be Vorſitzende o ſe bach wandte ſich dagegen u te ſichricht des Böndesvorſigen n bebendete, wurden lärmende entſchieden und 5 dec Ziel auf den n 4 der Auflöſung.

Zwifchenrufe macht, die den Begzirtsführer Feſte r Sahungen. In der Ausſprache wurde von den verſchieden
lin zum Einſchreiten veranlaßten. Zuletzt erwähnte ſten Rednern gehörig gegen den RegattaKlub Front gemacht
En f noch die neue Fußdaliſahung, die ab 1. Juli und man ging ſeitens der Stadtvereine die Zanddelegier Kretomeisterschuftenin Kraft treten iſt. e Vereine müſſen ſich mit ihr ver ten waren zum größten Teil ſchon wieder fort dazu über.

traut Magen Peen so e e e x rogagieren. Handball: Vorwärts BernburgDie Debatte deſtritt r Breite Herr rch eine im auf geſetzt n gegen Vorwärts Fermersl ben 2:4 Sporilerinin die voBeyling, der plötzlich ein e orden iſt. ſchiedene Vertretern unter t wurde, n ſi9
Dieſer kommuniſtiſche Parteifunktionär wird ſeit 4. Juni Vereine verpflichten. gegen den Regatta- Klub eine Fi ch t e Sude nb u rig gegen Halle Kröllwitz 2:1.

Fauſtball: Freie Turner Schönebeck1 als Mitglied der Fußbaliſparte deim Spiele mehr außzutragen und keine Schiedsrichter zu
Turn und Sportverein cht e oelndrt Seine ſteüen. Schließlich beſcheinigte man dem RegattaKlub, daß

g gegen Sportverein Kermen 43:40. Trommel-
ball: Vorwärts Bernburg gegen Fichte

Bundesmitgliedſchaft ſoll ſchon ſeit Januar d. datieren. die Herren Kommuniſten gegen ihn das „ſchärfſte Miß
Darüder wird man ſich ſeinen beſonderen Vers machen. Dieſer trauen dhegen.

d Die r werden ſich natürlich alle Buckau 124:83.
ründlich verrechnen. Sie werden

Herr Beyling vertrat die kommuniſtiſchen Parteigrundfätze 9

C t u.
und detonte, daß

die Kommuniſten nicht aus dem Bunde herantgehn,
ſamten en a an zen weder den Rogaits- Kind dar ihres nur ig ren

e
muniſtiſchen Taktik, getren der von Rem me le ausgegebenene len e gehn gerhwie in ſeiner Bundes ttene irre iahenſ Werd gegen Ehe gefe der Erub-
die Parteipolitit deiſeite zu isſſen, da auch Engel nur einen können. Und den undesvorſtand werden die Ent Zuſammengeſtellt waren die Mannſchaften
ſjachlichen Bericht gegeben habe. Zuledt praſentierte derr ſchließungen des Herrn Beyling, die er in der ug Spielern von Stadt Mansfeld und Benndorf
n im Anſtrege Hinter Pare 24 a gerchenfeldſtraße r hat nicht im geringhegen und Ziegelrode. Beide ſpielten afur die Begterungen zu Moskau ausſprachen. Sieſſten davon abhalten, die Maßnahmen zu ergreifen, rn und eifrig ie Spieler zeigten Dur
wurden angenommen mit fünf Stimmen. Wegen die auch in Halle nicht zuletzt durch gerade ſ nittskönnen. Halbzeit 1:1.
der Länge der Beylingſchen Ausführungen waren viele aus di nt e u w. ſprr v wee gegangen dieſe Vorgänge leider notwendig geworden ſind.außerdem waren von den erſchienenen Delegierten nur
jene fünf ſtimmberechtigt, da die anderen keine ordnungs
gemäßen Mandate beſaßen.

Das kommuniſtiſche Organ inDie weiteren Verhandlungen waren der Erledigu piel Mo deitechniſcher Angelegenheiten i un in Einer was e
beſchäftigt ſich übrigens
über vier el des

ganzen Raumes mit der BVerunglimpfung des Arbeiterturn

W P n „„Vo u r ſo wetirk,on in rweſung rgegangene Redewe raucht, w o den A.daß man ſich nur wundern kann, wie es noch Crorller g. i i Fichte). 78 3419 Uhr
r der Sgung der Handballſparte wurde zu die ſich in einer Sport beilage ſolchen abgeſtandenen Unſinn c

nächſt auf die Betetligung am Bezirksfeſt in Schkeu vorſetzen laſſen. Dieſe Art e wird beſtimmt den (55 Fortung). Donnerstag den 5. Juli- 80 19 Uhr
di am 7. und 8. Juli verwieſen. Die Beſchaffung der bürgerlichen e eng neue uger zuführen. o I 1 er g. 8 Uhr Minerva

i er inerva).

6. Es finden folgende Spiele ſtatt:

Quärtiere für eine in Halle ſpielende Wiener Mannſchaft gegen 19 Uhr ASC. Iwurde dann Förſter (RKH.) übertragen. Dabei erlaubte 2 egen n (1 Ziv b den 6. Juli:i w. m per r i gen Von den Athletenvereinen, die ſich in die An z u iebi 7 Se m 13 le v
a r die urchſe er ommuni ſt en on v 1 r Gie Donau en örbig).varte in ruktie men arbeitet, anzuzweifeln, ob der gelegenheiten des Arbeiterturn und Sportbundes einmiſchen, s u wenſte (13 Zörbig
Regatta- Klub im Bezirk überhaupt noch Rechte de hat nun auch Ach il les für Oertel und Mertins plädiert.
ſäße. Der Vertreter des RKH. Förſter gab ihm die
einzig richtige Antwort, wenn er (Rehnert) die Bundes VBundesvorſtand in den Vereinen auf.
ſatzung nicht anerkenne, er die Konſequenzen ziehen könne. bleibt völlig wirkungslos.

V T T 775 kanntdes S. Kreises des Arhoiter-Athletenbundes am Senntag, dem 8. Iull, im Volksgark“:

Tenretusumnktteit ungen.
zKlud Halle e. V. Donnerstag, nach dem Training,

im „Gewerkſchaftshaus“ (21 Uhr) Sißung aller Handball
ſpieler. Erſcheinen unbedingt erforderlich.

Werantwortli 7 itik und Feuilleton: t. V. G. Kaſparek,für gen Zt. T V. A. wer v
ri, Rur und Provinz Alfred Wielepp; für

ne eDrracter Seſelisen m. d H., Halle. Große ehe

Was ist Togal?
Togal Tabletten find ein hervorragendes Mittel
gen Rheums., Gieht, Isohinas, Grippe,
erven- und Erküältungs-eitentrrankh

ges Ate dur inderwertigeMittel l Ueber x A a ekne die hervor
Fragen ein Vegers J eher otheken

Preis Mk. 1,40. 4
0 China. 12,6 U. 74.3 Aecid. acet. al ad 100 Amyl.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu Halle.

Bezahlt wurden am Montag, dem 2. Juli 1928.

MAMaBige Vintrittapreise.

Wenn Sie eine Zeit mehr haben, sich
das Haar vorher zu waschen, dann
kilft Ihnen „Schwarzkopf Trocken-
Schaumpon“, die Hacarwäsche ohne
Wasser. Einfach das Haar gepucdlert

sorgfältig ausgebürstet unck Ihr
Haar ist wie verwandelt. duftig,

locker, zeidenglänzendl ePie grüne Original Dose mit S in m
praktischem Puderbeutel zu M. J. Gatenng z.
reicht monatelang. S z S Gefrie:S 8S i eiäSchwarzkopf eBullen IKühe 92Irocken-Scha rroc er C umpon Saugtälber r 105 85 100
Schönes Haar in 3M well iritn inuten weine einſchi. Mittel 65

aller Art zu reellſten Preiſen

R ide Scene
J

Jnſolge der gegenwärtigen Bau
arbeiten im Waſſerwerk wird in Kürze,
beſonders wenn die warme Witterung
weiter anhält, das Leitungswaſſer
ſehr knapp werden.

Wir er uchen daher die Einwohner,
insbeſondere die rtenbeſitzer, mit
dem Waſſer möglichſt ſparſam um

zugehen. 4202Delitzſch, den 2. Juli 1928.
Der Magiſtrat.

T RTabakfluranmeldungen.
Tabakpflanzer haben bis 10. Juli

1928 ihre Liſteneintragung im Stadt
ſteueramt, Herrenſtraße 10, Zimmer l,

zu bewirken. 4209Eisleben, den 28. Juni 1928.
Der Magiſtrat.

Hartobſtwerpachtung.

Sonnabend, den 7. Juli 1928,
vormittags 9 i Uhr, wird der ri
obſtanhang der Straßen und Plan-
tagen der Stadt Eisleben im Gaſthof

Adler“, Freiſtraße 5051, ver
Bedingungen im Termin.

rtige Käufer werden zugelaſſen.

Per Magäſtrat.

Gracio ten
in allen Ausführung. u. Preislagen.
Alleinvertretung von Tänzers
Original Grudeöſen mit
Patent-Rippenheiz. Umänderung.
Drucksachen umsonst. Zahlungs-
erleichterung. Reparaturen. 2847

BI. Domie, in 5 i du

lin unserem vom 2. Dis 144. (nicht 13.) Mi stattfindenden groben

Saison Ausverkauf
bilden nicht nur die auberordentlich billigen, leichten

Kommerkleider zu 5.- 425 3.50 2.25 125 0.95
einen großen Anziehungspunkt, sondern auch
unsere bekannt guten Qualitätswaren in:

Kleidern, Mänteln u. Kostümen
welche ebenfalls ganz besonders tief im Preise herabgesetzt sind und

dadurch das allgemeine Interesse in Anspruch nehmen. S en AbWir bitten Sie, uns möglichst in den Vormittagsstunden zu besuchen, ich e
weil nachmittags der Andrang immer sehr grob ist.

Für Ausverkaufsware: Barzahlungl Kein Umtausch!
Aenderungen zum Selbstkostenpreise

von 2, MBart a.
C. Klappenbach 4 Co.
2041 Gr. Virichetr. 41.
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zirk rund 3000 vorhanden ſein. Die Wahl geſchieht

der Manteltarif bis

c

3

Dienstag, den 3. un

Wahlen für die Landesverſicherungsanſtalt

m erſtenmal wird nach veränderten

Eine wichtige ſozialpolitiſche Wahl

t eſetzlichenVor en eine 2 vorgenommen, die r die wahlbewchtigt, wenn ſie ihren
der ſozialen Verſicherung eine hohe Verſicherungsamts haben. Die Vorſtandsmitgliederim Bezirk des

Bedeutung hat. Es handelt di l des dha ſich um h Kann und die n der

ewiſſelmännerwahl arſtellt und einen Wahl glieder der Landesverſicherungsanſtalt ü

erwähnte wirr hat nämlich h zu wäh-

Reichsverſicherungsamt,
der Verſicherten für die

D

e des Verſicherungsamts W u
hl der n

rhau

aften in SachſenAn vertreter werden jeweils für den e eines Ver
ie zu „Stimmbezirken“ berufen

Achtet auf die Wahlvorſchriften!
Vom Bezirksausſchuß des ADGB. wird unsz Zahl vonErſatzmännern. Der Oberpraäſident für die Provinz noch geſchrieben:

e Herbeiführung einer rer e für wirt

der
das

v ungDieſe iſt am 27. Juni auch ergangen. Sie lau h bei den Krankenkaſſen kann doch nicht

Liſte 4: Eingereicht vom ADGB.,
Liſte 5: Eingereicht vom Gewerkſchaftsring.
Liſte 6: Eingereicht von den chriſtlichen

ſchaften.
werk

für Langete lt werden. Deshalb iſt es
notwendig, daß die Ausſchußmitglieder auf dem
Wahlzettel ein Kreuz in den Kreis vor dere 2 für die er Beund ein weiteres Kreuz in die Vorſchlags

liſte 4 für gewerbliche Betriebe einzeichnen.
Selbſtverſtändlich iſt zu beachten, daß in beiden

Fällen für die Vorſchlagsliſte des All-
emeinen Deutſchen Gewerkſchafts-
undes, Kennwort ADGBr, geſtimmt wird.Ob nach dieſen unklaren Vahlvo riften über-

haupt eine gültige Wahl zuſtande kommen wird,
muß abgewartet werden. Wir bitten jedes Aus
ſchu m r ſich das Wahlanſchreiben
vor bſendung des Stimmzettelsnochmals durchzuleſen. Mit dem Stimm-

ttel muß auch das Wahlanſchreiben beim
ahlleiter eingeſandt werden, damit

Die Liſten 1 bis 3 ſind für landwirtſchaftliche die Ungültigkeitserklärung der Stimme vermieden
Ausſchußmitglieder, die Liſten 4 bis 6 für gewerb wird. Die e

ede gewerkſchaftliche Zentraleſs. Juli in den Händen des Wahlleiters ſein, ſonſt
timmzettel müſſen bis ſpäteſtens

die Stimme ebenfalls für ungültig erklärt
liche.g alſo zwei Vorſchläge ein. wird

Jedem Wahlberechtigten iſt ein Einladungs werden.
chreiben zuzuſtellen mit einem Stimmzettel. Auf
ieſem iſt die Zahl der den Wahlberechtigten zua Stimmen zu vermerken. Dieſe Ein

ungsſchreiben mußten ſpäteſtens am

Die Durchführung der Wahlen iſt den Verſiche
rungsämtern übertragen worden. Sollten beſondere
Vorgänge bei der Wahl oder Widerſtände beobachtet

28. Juni werden, ſo iſt dies dem Bezirksſekretariat zu be-
verſandt ſein. Die Ausſchußmitglieder der Kranken-lrichten.

Ausban der Arbeitsvermittlung
und Berufsberatung.

Der Verwaltungsrat der Reichsanſtalt hat zum
Ausbau der landwirtſchaftlichen Arbeitsver
mittlung, der Angeſtelltenvermittlung und der
Berufsberatung beſondere Mittel zur Ver-
fügung geſtellt. Hierzu ſollen fähige Kräfte des Ar
beitsnachweisweſens eingeſetzt werden. Die Be-
treffenden werden gegebenenfalls mit Zuſtimmung
der Verwaltungsaus Züge in den Haushalt der
Landesarbeits- und Arbeitsämter übernommen.
Da die Uebernahme in andere Aemter aber ſelbſt
verſtändlich nicht zugeſichert werden kann, wird es
notwendig ſein, die betreffenden Bewerber vor
läufig von ihrer bisherigen Tätigkeit zu beurlauben,
um ihnen ſo gegebenenfalls die Rückkehr in ihre
rann Poſten zu ermöglichen.

inſtellung von Volontären bei den Arbeits
ämtern bedürfen, was vielfach überſehen wird, der

des Verwaltungsausſchuſſes. Wo die
orſitzenden ſich vieſer Auffaſſung nicht anſchließen

wollen, ſind die Arbeitnehmervertreter in der Lage,
auf dem Wege des Einſpruchs (gemäß S 187) die h
Entſcheidung des Verwaltungsausſchuſſes herbei
zuführen.

Lohnerhöhungen im Buchbindergewerbe

Die wochenlangen Tarifverhandlungen des Buchpinſer einen die im Laufe des Monats Juni
eführt wurden, ſind ſoeben abgeſchloſſen worden.

Der neue Vertragsabſchluß bringt einen
Zeitlohn, einen h Wie n g.

i itlohntarif läuft bis zum 3. April 1929,1 t 30. Juni 1930 und der
Reichsakkordtarif ebenfalls bis zu dieſem Termin.

Der neue Manteltarif bringt nur wenig Verände-
rungen. Für den Reichsakkordtarif iſt beſtimmt
worden, daß, wenn in der Zwiſchenzett die Zeitlöhneſich erhöhen, die Akkordlöhne im Verhältnis 6 zu
10 ſteigen und zu gegebener Zeit das Verhältnis
Gegenſtand weiterer Verhandlungen ſein ſoll. Die
jetzige Erhöhung der Akkordlöhne tritt am H. h
in Kraft. Es handelt ſich dabei um eine Er-
höhung der Frauenlöhne von 109 bis
17 Prozent und um eine Erhöhung der
Männerlöhnebiszu20 Prozent einzelne
Sparten ſind von der Erhöhung ausgenommen wor-
den. Die oft ſehr ſchwierigen Verhand:angen
brachten, wie man ſieht, den Buchbindern einen Er-
folg.

Den Reformiſten das Vertrauen
ausgeſprochen.

Der Verband der Graphiſchen Hilfs-
arbeiter, der ſoeben in Köln ſeinen Ver
bandstag abhielt, kann auf 30 Jahre ſeines
Beſtehens zurückblicken. Die Mitgliederzahl
at ſich von 35 000 (im Jahre 1926) auf rund

42 000 erhöht. Die Arbeitsloſigkeit iſt von 10,1
Prozent auf 3,9 Prozent geſunken. Die Ver-
bandskaſſe weiſt einen Beſtand von 2 005 000 Mk.

Auf den Kopf des Mitgliedes erhöhte ſichauf.
den letztendas Verbandsvermögen ſeit

drei Jahren von 9,62 auf 51,42 Mk.
Der Verbandsvorſitzende Pucher behandelte

eingehend die Frage des Anſchluſſes an die Be
rufs Jnternationale. Die erweiterte
Internationale Sekretariatskommiſſion der Buch-
drucker W die Aufnahme des Verbandes der Gra-

hiſchen Hilfsarbeiter gegen die Stimme des Deut-e Buchdruckerverbandes abgelehnt. und zwar

nternationale aus einem Land nur ein Verband
tglied ſein dürfe. Pucher erklärte, dieſe

Satzungsbeſtimmung habe urſprünglich den Sinn
gehabt, zwei konkurrierende Verbände nicht gleich
ine in die Internationale aufzunehmen. Um
olche Verbände S es ſich aber in Deutſchland
nicht, da jeder Verband nur eine d Ar
beitnehmergruppe organiſiert habe und beide Ver
bände die Arbeitskämpfe ine führten. Der
Verbandstag nahm im Anſchluß an die Ausfüh-
rung Puchers eine Entſchließung an, worin die
Erwartung aus e geh wird, daß das Jnter-
nationale Buchdruckerſekretariat ſeinen Stand-
punkt bald ändert.

In der Ausſprache über den Bericht des zwei-
ten Vorſitzenden Hornke über die Tarif und
Lohn bewegungen wurde in ſehr d
Ausſprache zentrale Regelung der Lohn- und Ar-

Berufsgruppen des
zweckmäßigſte Kampf

Die Einführung der

beitsbedingungen für alle
Hilfsperſonals als die
methode gefordert.
Jnvalidenunterſtützung wurde mit
großer Mehrheit beſchloſſen, die Neueinrich-

ingegen abgelehnt.iung einer Sterbekaſſe
eber „Die materielle und kulturelle Bedeutung der Frauenarbeit“ ſprach Gertrud Hann a

vom ADGB. über „Die Bedeutung der Arbeits
für das kollektive Arbeitsrecht“

berregierungsrat Joach im vom Reichsarbeits-
miniſterium und über „Die Aufgaben der Jugend-
bewegung innerhalb des Verbandes“ Bildungs-ekretär Frice Seine Ausführungen fanden
ihren Niederſchlag in zwei Entſchließungen: die
eine kritiſiert die heutige Art des Aufbaues der
e Ää Die darin liegendenHemmungen müßten durch ſtraffe Organiſation
beſeitigt werden. In allen Gauen und Zahlſtellen
müſſe für Zentraliſation eingetreten werden. Jn
der Wort Entſchließung wird die Mitgliedſchaft
bei erkſportvereinen als unvereinbar
mit der er t zum Verband bezeichnet.
Den Mitgliedern wird empfohlen, s den Sport
und Kulturorganiſationen der Arbeiterſchaft an-
zuſch ließen

ie Wahlen zum Vorſtand ergaben faſt
die Wiederwahl der bis
orſtandsmitglieder. Der

oll 1931 in Stuttgart ab
r Verbandsleitung wurde

ahren geleiſtete Arbeit

einſtimmi
herigen
nächſte Verbandstag
gehalten werden.
ür die in den letzten drei
in einer beſonderen Entſchließung das Ver-
trauen ausgeſprochen. as ſag die
halliſche Ortsgruppe dazu, die doch in ihrer Lei-
tung nur Kommuniſten zu ſitzen hat?

Verbandstag der Schuhmacher.
Der Zentralverbond der Schuhmacher hie die

Tage in Köln ſeinen 22. Verbandstag ab. Die Ar
beiterſchaft in der hinduſtrie iſt, wie der Ver
bandsvorſitzende, Reichstagsabgeordneter Simon
(Nürnberg) in ſeiner Eröffnungsrede hervorhob, zur
zeit nur zu etwa 38,5 Prozent voll beſchäftigt;
13 Prozent der Arbeiter ſind völlig arbeitslos und
für 48 Prozent iſt die reguläre Arbeitszeit verkürzt
worden. Der Niedergang in der Schuh
induſctrie iſt eine internationale Erſcheinung.
Die tiefere Urſache liegt in der geringen Kaufkraftder breiten Maſſen. Jn Deutſchland kommt im

r rn nichteinmalein Paarchuh auf den Kopf der Bevölkerung; in
Amerika iſt der Verbrauch dreimal ſo hoch.

Der Verband zählt, wie aus dem Geſchäfts
be richt des zweiten Vorſitzenden Le z hervorgeht,
rund 80 000 Mitglieder. Der Tariſſchichtlohn für
Schuhinduſtriearbeiter iſt dank der unermüdlichen Ar
beit der Organiſation in der Berichtsperiode von 70
auf 87 Pfennig geſteigert worden. Ebenſo gelang es

mit der Begründung, daß nach der Satzung der Arbeiter wichtis ver höhe und bezahtte

junterſtützung wird für die Mitgliede

Sonderbeſtimmungen über
te Ruhepauſen herauszuholen.

Verbandsvermögen wurde nach dem Bericht des
n König um 1272 000 Mk.

Beachtenswerte Organiſations und wirtſchafts
i arg brachten ein Vortragorſitzenden Simon über „Die internationale
Verbindung der Schuh und Lederinduſtriearbeiter“
und das Referat des Profeſſors Dr. Lederer
(Heidelberg) über „Lohnhöhe, Jnnenmarkt und Ex
port“. Zu einer ſchärferen Auseinanderſetzung kam
es bei der von Huber (Nürnberg) begründetenVorlage des Zentralvorſtandes auf c inführung

der Jnvalidenunterſtützung durch den
Verband. Selbſtverſtändlich wandte die kommu
niſtiſche Oppoſition mit ihren bekannten Schla
worten wie Beeinträchtigung des Klaſſenka
charakters der Gewerkſchaften uſw. gegen die Vorlage.
In namentlicher Abſtimmung wurde jedoch die Ein
richtung der Kaſſe mit 48 gegen 27 Stimmen
bei drei Stimmenthaltungen beſchloſſen aller
dings ſoll noch eine Urabſtimmung unter den Mit
n durchgeführt werden. Die Anträge vonrfurt und Stuttgart, die den Abſchluß des Reiche

tarifvertrages in ſeiner jetzigen nicht billwurden gegen 16 Stimmen Kgele nt; ebenſo wu

mit großer Mehrheit die Anträge die
eine Beſeitigung der heutigen

ordnung ſordern.
Abgelehnt wird ferner ein Antrag auf Herausgabeeiner gewerkſchaftlichen Jugendgetun f 5

Jn den Statuten werden berſgiedene Aen

derungen eintreten. So beſchloß der Verbands
tag u. a. die Erhöhung der Kinderzulage bei
der Streik und Maßregelungsunterſtützung auf1,50 Mk.; die Zahlung ber rwerbsloſen-

r, die mehr
als 520 Beiträge geleiſtet haben, von 42 Tagen auf

54 Tage ausgedehnt.
Zum Gewerkſchaftskongreß in Hamburg wurden

vier Delegierte gewählt. Die bisherigen beſoldeten
Vorſtandsmitglieder und der bisheri
Redakteur des Verbandsorgans wurden
roßer Mehrheit wie dergewählt. Dieſten erklärte, ſie lehne es ab, ſich an den Vor

ſtandswahlen zu beteiligen, da der Vorſtand auf dem
Verbandstag ſich eine wüſte Hetze gegen die Kom
muniſten geleiſtet habe.

Die Oppoſition der Kommuniſten auf
dem Verbandstag iſt ein Kapitel für ſich.

Der Verbandstag ließ die Konfuſionsräte glatt
abfallen.

S wurden die Anträge der Oppoſition, die auf
inladung der Ruſſen zu dem nächſten internatio

nalen n abzielten, vom Verbands
tag zurückgewieſen. s gleiche e mit denoppoſtionehen Anträgen auf die Entſendung einer

Studienkommiſſion nach Rußland. T dieſes
iaskos verſuchte die Oppoſition immer wieder
erbandstag mit kommuniſtiſcher Politik zu be

helligen. Sie hatte, um für ſich etwas mung
zu machen, an die Delegierten u. a. eine Broſchüre
verbreitet, in der der Vorſtand des Zentralver-
banves in der ſchmählichſten Weiſe heruntergeriſſen
wird. Simon und Lex von der Verbandsleitung
ſowie Trefflich, der Redakteur des Verbands
organs, gingen daher gegen die kommuniſtiſchen
Quertreiber ſcharf und rückſichtslos vor. imon
nannte die Broſchüre der Oppoſition

ein Verbrechen an der Organiſation,
denn das Pamphlet habe nur den Zweck, die Einig
keit zu erſchüttern. Wie Kraut und Rüben warfen
die kommuniſtiſchen Redner gewerkſchaftliche, wirt
ſchaftliche und politiſche Dinge, Fragen des Völker
bundes, Probleme der Wirtſchaftsdemokratie, die
Vorgänge bei der Arbeiterbank uſw. durcheinander.
Sie hatten beim Verbandstag kein Glück und ernteten

dem Verband, für die in Fließarbeit beſchäftigten

Unſere in der vorigen Woche kundgegebene Be
fürchtung, daß das ſich in der letzten Zeit zeigende
Hinaufſchwellen der Tewernngeiee ſich weiter
fortſetzen wird, iſt leider zur atſache geworden.
Die Halleſchen Lebenshaltungskoſtenindexziffern
ſind vom Statiſtiſchen Amt der Stadt Halle na
dem Stande vom 27. Juni 1928 wie folgt be
rechnet worden:

1. Geſamtlebenshaltung (Ernährung, Wohnung,
Heizung und Beleuchtung, Bekleidung und ſon
ſtiger Bedarf, einſchließlich Verkehr, ohne Steuern
und ſoziale Abgaben: 1,52 Prozent ränderung
gegenüber der Vorwoche 2,7 Prozent).

2. Lebenshaltung ohne ſonſtigen Bedarf: 1,48
2,1 Prozent).

3. Lebenshaltung ohne Bekleidung und ſonſtigen
Bedarf (Ernährung, Wohnung, Heizung und Be
leuchtung): 1,44 2,9 Prozent).

4. Ernährung: 1,48 4,2 Prozent).
Heizung und Beleuchtung: 1,76 Prozent).
Wohnung: 1,25 Prozent).

Bekleidung: 1,87 Prozent).
Sonſtiger Bedarf: 1,77 Prozent).

Aus dieſen Ziffern iſt erſichtlich, daß die
Teuerungsziffer für die Ernährung gegenüber der
Vorwoche nochmals, und zwar diesmal um über
4 Punkte geſtiegen iſt. Die allgemeine Teuerungs-
ziffer weiſt eine Steigerung um 2,7 Punkte auf,
was unter der drei Punkte, die die
Jndexziffern ſeit Mai d. J. geſtiegen ſind, eine
Verteurung der Lebenshaltung ſeit dieſer Zeit um
rund 6 Punkte oder um vier Prozent bedeutet.
Die erkämpften Lohnerhöhungen ſind alſo ſchon
jetzt faſt ganz wieder wettgemacht durch Preis-
erhöhungen. Wenn die Preiskurve nicht wieder
ſinkt oder ſogar noch weiter aufwärts ſchnellt, ſind
neue Lohnforderungen unumgänglich nötig.

Eine neue Lohnbewegung verurſacht ſchon jetzt
dem Unternehmertum arges Alpdrücken. Die

25

Eine neue Teuerungswelle
Lohnerhöhungen werden notwendig

vielfach nur Gelächter.

Zeit wieder eine ganze Anzahl Tarifverträge ab-
Jn den Monaten Juli bis Oktober dieſes

Jahres kämen ungefähr 30 Prozent der
Tarifverträge mit über 1 Milli-onen Arbeitnehmern zum Ablauf.

ch Ob allerdings für dieſe Tarifverträge die im Jahre
1927 erzielten Lohnerhöhungen von durchſchnittlich
6 bis 7 Prozent des Tarifniveaus ebenfalls heraus-
geholt werden könnten, ſei in Anbetracht der
r rer werdenden Wirtſchaftslage unwahr
ſcheinlich. Die bisherige amtliche Lohnpolitik habe
zwar im großen und ganzen den ſozialen Frieden
erhalten, dafür aber den Entfaltungsprozeß der
Wirtſchaft ſchwerſtens gehemmt; denn ſie habe
dahin geführt, daß in immer ſtärkerem Maße
Menſchenkräfte durch Maſchinen erſetzt worden
ſind. Das bedeute Aufrechterhaltung der Kapital-
knappheit und der Zinshöhe für die Arbeitgeber
und Arbeitsloſigkeit für die Arbeiter. Der Zeit
punkt rücke immer näher heran, in dem gleichzeitig
zu beobachtende hohe Arbeitsloſenziffern und hoheKinsſate weitere Lohnerhöhungen unmöglich und

unter Umſtänden ſogar einen Abbau der
Löhne erforderlich machen.

Jmmer wieder das alte Lied: Keine Lohnerhö-
hung; denn ſie bringt infolge geſteigerter Mechani
ſierung nur Geldverteuerung, Preisſteigerung und
Arbeitsloſigkeit. Mit dem Hinweis auf die mit
der Mechaniſierung angeblich verbundene Arbeits
loſigkeit läßt ſich die Arbeiterſchaft nicht bange
machen. Der Siegeszug der Maſchine hat eine Ver
mehrung und nicht eine Verringerung der Arbeits
möglichkeiten gebracht. Die Mechaniſierung bringt
anf die Dauer keine Verkürzung der Arbeitsmög-
lichkeiten, wohl aber ermöglicht ſie Verkürzung der
Arbeitszeit, und Lohnerhöhung das gehört nun
ſchon zum ABC der Volkswirtſchaftslehre 7
ein Motor der Konjunkturbelebung. der Produk-
tionsſteigerung und des Fortſchritts. Wer in Zeiten
ſinkender Konfunktur ſofort mit Lohnabbau kommt,

Deutſche Arbeiter-Zeitung“ weiſt in ihrer Nummer
vom 24. Funt darauf hin des den öchſten

der vermehrt nur das Unglück, der ſtützt nicht de
Hrechenden Aſt, ſondern ſägt ihn noch durch.



Weiße Neger Der Mannr u p. re mit den fünſhundert Fraue
Kenſington wohnender Engländer namens käufer die kleinen Tüten mit dem wertvollen Jnhaltſon. Es e ig dadel um etre zu 50 Mk. das Stück aus der Hand zu e kg In einer Villa in Genf lebt der vornehmen Manne, und nun gar zu einem Herr

Thompſon und ſein Freund z vaney vergaß nicht, jedem der Käufer r zu er Sultan der Türkei Mohammed VI. in ſtiller ſcher dazu wie der Marſtall und die
fich mittellos im Süden der e klären, wie man Mittel einnehmen müſſe. Er und friedlicher Zurückgezogenheit. Wenn er ſich
auf Wande In der Nähe einer n Stadt ete: „Nimm dreimal eine Meſſerſpitze von nicht in Genf aufhält, kann man ihn im Berner
im Staate Alabama, die voller Schwarzer war, be r und ſetze d mr Oberland in einer Berghütte finden, wo er wie ein
egneten einem Neger Albino, deſſen Haut die fort. Am Ende der drei Monate komme ich zurück wirklicher Gebirgsbewohner mit derben Stiefeln und

be ſchmutzigen Teiges zeigte und n K77 und verkaufe dir nochmals ein Geipet
und Augen ſeltſam hell waren. Dieſes weiße r Ende von ſechs Monaten wirſt du ſo weiß ſein wie chen wollte, mußte von Genf

e Weh ſtr. Tag e gele en ſehen wenn endeſſen Verwirklich eine erhalb einer halben Stunde waren ule ja ein wollte,t. z T r Mann, der den einſt weltbe mit 7 Kalifenü s Tauſendundeiner Nacht umhre au 7 t Der wurde w77 in verſchiedenen anderen Sr. g. r gab ärchenglanz aue en, ichts in ſeiner C Loine er r rtehende Varſcha n i t 200 000 Mark ein. Dele Kalk und tehier r ine r efädr rmmten laſſen, daß er wirklich den

v in SeMe elebt hätte, etwa wie der frühere Sultan2 Tri lebt, wäre dem Volk r

ätte, und maßlos war ſeine Berwunderung,ten her die man mit ve Bruchteil abgeſpeiſt. Die drei tüchtigen Unterüllte. Dann ging das los. Mulvan als dieſe robuſt geſunde Geſtalt ſich als der Geſuchtee c e t tnks vonThompſon mit voll der neuen a ihnen ein Konkurrent, der denſelben Teick i nach denn“, eſtreift, um ſich ganz in einen geſundheitsgemäß eben von einer Reiſe durch die Türkerechts von ihm der Albinoneger. Nun hielt Mul an re nden Bergbewohner wankeh Vor allem Vereinigten Staaten ſriagetehet Er hat ſich be
vaney an die verſammelten neugierigen Schwarzen lich hineingelegt hatten ieſer nherert konnte iſt er froh, o die vielen Frauen auskommen zuſſonders mit dem Stu ium der Veränderungen beeine aufklärende Rede. Er erzählte un daß ſein vor der Lynchjuſtig der tobenden Schwarzen nur im können. jetzt nach euro ßt, die Sitten und Bräuche im Lande
Vater ein großer Chemiker geweſen ſei, der ein Ge letzten än r gerettet werden. Die Aufregung äiſcher Sitte mit einer Frau ve ſchas während der letzten zehn Jahre durch

e e e e e n e e e ehe her twe önne. r 7 zöſinr 5 gletdderechtigten Bürger der Ver inzwiſchen derart angewachfen, daß die e r verdaiije a be Thee ſich denn erge Dr. Reed hat
einigten Staaten gemacht werden, man brauche nur eig Kriminalverbrechen ſei, den Negern in den La Pr beſonders et e Situation der türkiſchen Frau

einigten Staaten irgendein Heilmittel zu verkaufen, Mohanmed: Der

gezwungen war, ein Geſetz zu erlaſſen, wona

de u den in ge de S moderne Mann in der Türkei inopel ikaniſ Gründung,Als vaney den rn den in r iſchen Grüeinen Weißen Merwonpelggß Albinoneger als einen bei edeblich imſtande ſei, ihre ſchwarze Haut zu wird, wenn er einigermaßen vernünftig iſt, einer W m ber BDdeniinnen Türkinnen,

Mann ſchilderte, der der Segnungen des Wunder- olchen Forderung ſofort ſtattgeben. Von Freunden, Unter ſich auch die er Adoptive
e 9 erung i Türkinnen, die naWeiſ Re von dem ande ding Den gibt als zur Zeit meiner Neg a m um dort zu ſtudieren.

Die Vorratskammer des r wut n Entweder werden die Frauen vorſichtiger durch gfuf dem flachen Land verhüllen die Frauen
Männer ver

iger geworden,“ lächelte Mohammed. „Mu- wie per nach alter Sitte ihr Geſicht mit dem
Kemal war in einem

Maulwurfſs.
dennoch nicht imſtande zu entkommen, da der ſſtap

Geſammelte Regenwürmer. Maulwurf die erſten Kopfſegmente der Würmer er ſah daß Frauen und
Jm Verlauf eingehender Unterſuchungen ge zerſtört hatte. Man könnte nun annehmen, daß

lang dem däniſchen Forſcher Degerbol eine be der Maulwurf dieſe Regenwurm-Sammlung ge
merkenswerte Feſtſtellung. Es handelt ſich darum, wiſſermaßen als Vorrat für Zeiten des Nahrungs-

Würmer untergebracht hatte, und zwar in derldie richtige Einſchätzung des Nahrungswertes.

le u
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Was will die hier,“ ſh. er böſe zwiſchen den

„was whervor, die hier? War esS meinen ſruf brachte, weil e ber Gertchts-
vollzieher meine bel verſiegelte

Der Arzt trat näher an den Patienten herander wie eine Kave en urückwich. 4
„Kerkermeiſter deohend u Mylius,

ü mich nicht an ich bin ein König eine e S ehe ie tie auenbie eigen Dietrize 1
em e e nau eſele Geſtalt der Mutter, Mylte

er ihn, er brach ſeine Rede kurz ab und ſtarrte
den Sohn wie eine Erſcheinung an.

eeeeeeeenenreeepathetiſch aus und nahm eine theatraliſche Poſe ein

Dietrich kam langſam ihm näher.
ich bin dein Sohn

weige, es kennt der Adler ſein Brut. Du

quoll in Dietrich der Zorn auf, er ergriff
ſeine Mutter am Arme.

„Komm, Mama, du brauchſt dich nicht länger
beſchimpfen zu laſſen, das haſt du nicht verdient.

„Dietrich, nicht r er ließ ſie nicht erſt
gusſprechen, unaufhaltſam drängte er die tter
dem Ausgange p.

Mylius ſtand wie verſteinert, der Arzt ließ
keinen Blick von ihm, er war ſprungbereit,
wenn

etzt waren Dietrich und Renate an der Tür,ver Johle Mann wandte ſich zu dem Arzte um.

rr Direktor, verzeihen Sie, daß wir JhnenUngelegenheiten bereitet haben, wir danken Jhnen
L Jr gütiges Entgegenkommen. Wir gehen

Da ein Lächeln über Mylius erſtarrtes Geſecht, er bugte den Anſtaltsleiter an.

„Sie wollten es ja immer nicht wahr haben,
wenn ich Sie Gefängnisdirektor nannte. junge

es mir nun beſtätigt. Ceterum censeo,im gen meine ich, das t ein ganz patenter

Kerl, er ſchafft mir das Hä den unaus

li vom erdeter G per nSo endete der Beſuch bei dem kranken Konradin
lius und Mutter und Sohn waren während der

dehnfehrt ſehr ſhweigſam.
Wenige Tage ſpäter reiſte Dietrich Mylius nach

München. Frau Renate te ihn treu umſorgt
und alles mögliche für ihn eingepackt, unzählige
Verhaltungsmaßregeln ihm immer wieder gegeben.
Nun rollte der Zug aus der Halle. Da konnte Frau
Renate die krampfhaft zurückgedrängten Tränen
nicht mehr halten, hemmungslos brach es hervor,
das Leid, das Weh immer größer wurde die
Entfernung zwiſchen ihr und dem Sohne, jetzt war
ſie einſam und allein und jetzt war ſie Greiff
verfallen. Seinem Willen hatte ſie ſich und ihren
Sohn untergeordnet.

Als ſie in ihr Heim zurückgekehrt war, erſchien
es ihr troſtloſer, öder, unheimlicher denn je, ſie be
gann ſich in der alten Wohnung zu fürchten. Dieſes
nervöſe Angſtgefühl ſteigerte ſich von Tag zu Tag.
Renate ſuchte den Arzt auf, der Konradin behandelt
und ſeine Ueberführung in das Krankenhaus da
mals veranlaßt hatte, und klagte ihm ihr Leid.
Der alte Profeſſor ſaß in dieſem unerklärlichen
J ein bedenkliches Symptom fortchreitender Nervenüberreizung.

„Gnädige Frau, das iſt Klauſtrophobie, eine Er
cheinungsart cerebraler Neuraſthenie. Sie müſſen

lenkung und Ruhe haben. Reiſen Sie, das iſt
das beſte Heilmittel.“

Er verſchrieb ihr noch einige Tropfen und dann
war ſie entlaſſen.
Ruhe, Reiſen und Ablenkung hatte der Arzt
ihr empfohlen. Wie gut es ihr tun würde, konnteich Renate allein vorſtellen nun Eberhard Greiff

etzt ihr mit einer Reiſeidee käme wie damals, als
Se 3 ſich in Jtalien befand, heute würde ſie
einen ſolchen Vorſchlag von ihm ganz beſonders be
grüßen. Aber er hatte doch jetzt keine Zeit für ſie,
er arbeitete ja an dem Scintillaproblem. Und ſie
würde es ihm auf keinen J ſagen, daß ſie gern
verreiſen würde. Nein, lieber eher die Zunge ab-
reißen als bettleriſch erſcheinen da kam ein
Brief von Eberhard Greiff, er habe am nächſten
Tage in Berlin zu tun, ſie möge ihn bei Joſty
beſtimmt erwarten, auch wenn er nicht auf die
Minute käme. Für Renate war dieſe Mitteilung

en; wenn man die Frauen bekommt,e ä ißhelligkeiten naturnotwendig.“gen die

e e l eneigene Freude, bewun ausdenken
nk

Zur feſtgeſetzten Zeit erſchien Renate beiund ſuchte ſich ein S am Fenſter. Eine
Stunde wartete ſie ſchon und hatte den e kalt
werden laſſen, Greiff kam nicht. Renate beobachtete
den regen Verkehr im Café, blickte hinaus auf den
Potsdamer Platz, der lärmerfüllt ein Bild wi
der, flutender, durcheinanderwagender Unraſt bot.

Da ſtoppte ein mächtiger Kraftwagen vor demCafé 4 der Jnſaſſen ſpra raus und ver
abſchiedete ſich von den Zurückbleibenden. Es war

Eberhard Greiff, der jetzt vergnügt und ſtrahlend
ren Renate machte ſich bemerkbar und
er kam zu ihr.

t. Gott, Renate, entſchuldige, ich konnte
nicht früher hier ſein

„Jch wartete ja gern, Eberhard. Jch dachte
ſchon, du würdeſt mich verſetzen

„Kind, ich ſchrieb dir doch, daß ich beſtimmt
m Es hätte auch noch eine Stunde vergehen
önnen.“

„Nun biſt du ja hier. Jch bin froh, wenn du
bei mir biſt. Jch habe dich ja ſo wenig.“

Er be Mokka bringen.
„Ein bißchen etwas r ſagte er wie

entſchuldigend, dann ſah er Renate prüfend an.
„Liebling, du gefällſt mir heute nicht. Du ſiehſt

abgeſpannt und übernächtigt aus.“
„Ach, ich bin ſo nervös jetzt ich habe nirgendsRuhe. Es treibt mich etwas Huälendes hin und

her. Jn der Wohnung glaube ich erſticken zu müſſen,
und auf der Straße peinigt mich der Wirrwarr.“
„eEigentlich iſt es zu verſtehen, du biſt jetzt zu

einſam.“
Gedankenwoll blickte er den wirbelnden Rauch

wölkchen ſeiner Zigarre nach.
„Du, Renate, wir wollen einmal anſtändidinieren gehen. Daran anſchließend ſchlage i

einen kleinen Bummel vor. Varieté, Chantant,
Tanzdiele. Wollen heute mal außer Rand und
Band ſein.“

„Haſt du denn Zeit? Haſt du deine Experi
mente aufgegeben?“

„Ja, heute, auf höheren Befehl. Mein alter
Herr bekam es mit der Angſt, ich könnte mich
überanſtrengen bei allzuviel unproduktiver Arbeit,
ich hatte nämlich Tag und Nacht mit ganz ge
ringen Ruhepauſen an Scintilla gearbeitet. Und
da iſt er mir dazwiſchengefahren.“

„Dein Herr Papa imponiert mir, er ſcheintJ einzige Menſch zu ſein, der Gewalt über dkth
at

„ych, ſo wie du dir das er ſo iſt die Choſe
nicht. Du glaubſt, er pfeife bloß und Eberhard
tanze gleich. Nee, nee, mein Kind, damit hätte
er kein Glück. Er machts auch viel raffinierter.
Er kommt ſo von hinten herum, klagt r das

ſcher Sitte, daß der Anblick der orientaliſ
rau e pittoresken Reiz völlig e
llerdings gibt es in z noch breite Vo
ichten, die tief in der Tradition ihrer Vora wurzeln und deren l dem

chenden Regime nicht leicht fallen wird.

Heiteres.
ute morgen haben Sie ſich vanZwecklos!

i s laſſen, Emma! Vonen los, gnädige Frau, er ſchwärmt nur für Braune!“

lechte äft, intereſſiert mächtig für
Ala ogar meine Angelegenheiten ausſchnüffeln und mit einem Male erzählt

er mit einex wahren Leidensmiene, es fehle an
Geld, einige Mille müßten, wenn möglich, per ſo
ort ins Geſchäft fließen. Dabei erklärt er ſo
iläufig, auf mich ſei jetzt kein h Verlaß

mehr, früher hätte ich viel intenſiver dem Geld
verdienen nachgejagt, na ja, wenn die Liebe uſw.
Weißt du, Renate, ſo etwas laſſe ich nicht auf mir
ber ich mußte ihm doch beweiſen, daß ich trotz

iebe und Arbeit immer noch der alte bin, und da
habe ich mich aufgemacht und geſtern und heute
außer dem Hauſe gearbeitet und einen 4
famoſen fertiggebracht. Siehſt du, Kind,
und den wollen wir feiern.“

„Jch muß dich bewundern. Du arbeiteſt nun
bederbaſ un unterbrochen. Aber du biſt nicht reiz
ar, nicht überempfindlich, er überanſtre

nein, du ſtrahlſt, iſt in köſtlicher Laune, ſibrillant aus. Wo nimmſt du nur dieſe Rerven
kraft her?“

„Liebling, das machen nur die Erfolge.
loſe Anſtrengungen zermürben, drücken zu Boden.
Erfolgreiche Arbeiten beleben, erfriſchen, und wenn
ſie noch ſoviel Nervenkraft erfordern ſollten.“

„Du biſt ganz anders wie Mylius„Ach, den ja aus dem Spiele,“ ſagte Grei
aſt barſch, dann lenkte er ſchnell ein, ihm war i
uſammenzucken nicht entgangen.“„Alſo Vebſte, wir wollen jetzt dinieren gehen

und dann ins Vergnügen, d tanzen wir in
der vornehmſten Tanzdiele Berlins.“

Eberhard, ich bin nicht danach in Kleidung.Soll ich wie ein rein nchen zwiſchen den
Pfauen und Paradiesvögeln ſitzen.“

kannſt dich neben„Renate, du biſt ſchön u
ihnen ſehen laſſen

„Dir mag ich gefallen, aber andere werden mich

ber z ſe noch hab Sgeine Zeitlang ſtritten ſte noch, hahalb Ernſt, als ſich Eberhard Greiff erhob. v
„Komm, Renate, verplappern wir nicht unnütz

die Zeit, nützen wir ſie.“
Sie folgte ihm ohne Widerrede und war er

taunt, als er mit ihr in die Friedrich-Ebert-
traße ging. Er führte ſie vor das Schaufenſter

eines der erſten Modeſalons. J
„Nun Renate, wie wäre es? Das iſt doch tot

ſchick. Oder jenes. Aparte Sache. Na?“
„Eberhard, was denkſt du, was die Sachen

koſten.“ſten laß deine Sorge nicht ſein. Gefällk dir

das altgoldfarbige?“
„Das Comp et?“
„Ja.„Das iſt ja wundervoll.
„Gut. Kaufen wir es.“
Er öffnete die Ladentür.

Gortſetzung folgt

v
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